Nieskyer Nachrichten: Amtliches Bekanntmachungsblatt der Großen Kreisstadt Niesky by unknown
Nieskyer 
Nachrichten
Amtliches Bekanntmachungsblatt der Großen Kreisstadt Niesky
2 – 2014 Mittwoch, 12. Februar 2014
Themen
Beschlüsse
des Stadtrates            3
                                      
Wahlbekannt-
machung zum 
Stadtrat und               
Ortschaftsräten           4
     
Wahlhelfer gesucht     8
Notdienste                   9
Veranstaltungs-








im 1. Halbjahr 2014
Liebe Bürgerinnen und liebe Bürger,
nachfolgend gebe ich Ihnen meine Sprechtage für das erste Halbjahr
bekannt.
Sie können für diese Termine:
Donnerstag, 27. Februar 2014
Donnerstag, 3. April 2014
Donnerstag, 22. Mai 2014
Donnerstag, 26. Juni 2014 
Donnerstag, 24. Juli 2014
mit meiner Sekretärin Frau Kopke einen Termin jeweils in der Zeit
von 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 18.00 Uhr vereinbaren, um
Ihr Anliegen mit mir zu beraten, Telefon 03588 282611. Außerhalb
der genannten Zeiten bitte ich in jedem Fall um Terminvereinba-
rung. Ihr Wolfgang Rückert
Termine für Wasserzählerwechsel







Die Mitarbeiter unseres Unternehmens können sich durch einen Be-






Nutzer der Stadtbibliothek Niesky können jetzt auch am heimischen
PC auf die umfangreichen Angebote der Munzinger-Datenbanken
zugreifen – rund um die Uhr!
Benötigt werden lediglich die Bibliotheksausweisnummer und das
Geburtsdatum TT.MM.JJJJ, genau wie im Online-Katalog.
Munzinger online bietet insbesondere für Schüler, Studenten und
Lehrer geprüfte und aktuelle Informationen über Personen, Länder,
Chronik und Enzyklopädie. Die zitierfähigen Quellen dienen der
Anfertigung von Referaten und Facharbeiten sowie der Unterrichts-
vorbereitung. Bei jedem Eintrag sind Literaturhinweise sowie An-
gaben zur Aktualität vermerkt. Woche für Woche werden die Anga-
ben auf den neusten Stand gebracht.
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Einladung
zu der am Donnerstag, dem 13.2.2014, um 19.00 Uhr in der Gast-
stätte in Stannewisch stattfindenden öffentlichen 17. Tagung des
Ortschaftsrates
Sehr geehrte Damen und Herren,
zu der vorgenannten Tagung des Ortschaftsrates Stannewisch lade ich
Sie herzlich ein.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Kontrolle des Protokolls der Ortsbegehung vom
26.9.2013
2. Bewertung der Sachstandslage der Begehungsergebnisse mit Rea-
lisierungsaussichten der festgestellten Schwerpunkte für dieses Jahr
3. Absprache zur Durchführung des diesjährigen Hexenbrennens
4. Verschiedenes                                                                                   
                                                                   gez. Mirschel, Ortsvorsteher
Einladung
zu der am Montag, dem 17.2.2014, um 17.00 Uhr, in der Jahnhalle




1. Eröffnung des Technischen Ausschusses und Protokollkontrolle
2. Behandlung von vorliegenden Bauanträgen, Bauvoranfragen und
Baugenehmigungen
3. Informationen aus dem Fachbereich Technische Dienste
4. Anfragen und Anträge der Stadträte
gez. Rückert, Vorsitzender des Technischen Ausschusses
Einladung
zur 41. Sitzung des Verwaltungsausschusses der Großen Kreisstadt




1. Eröffnung der Sitzung
1.1 Bestätigung der Beschlussfähigkeit
1.2 Bestätigung der Tagesordnung
1.3 Bestätigung des Protokolls der letzten Sitzung
Bekanntgabe von Beschlüssen
2. Berichterstattung IV. Quartal 2013
2.1 Bericht zur Haushaltsdurchführung
2.2 Bericht zum Beteiligungsgeschehen
3. Anfragen und Anträge der Stadträte
nichtöffentlicher Teil
4. Stand der Haushaltsplanung 2014 
5. Planungen 2014 – investive Maßnahmen
6. Planungen 2014 – Partnerschaftsarbeit und sonstige Aktivitäten
7. Stundungs- und Steuerangelegenheiten
8. Anfragen und Anträge der Stadträte
gez. Rückert, Vorsitzender des Verwaltungsausschusses
Einladung
zur 47. Tagung des Stadtrates der Großen Kreisstadt Niesky 
am Montag, dem 3. März 2014, 18.00 Uhr in der Jahnhalle
Tagesordnung
öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Tagung
1.1 Bestätigung der Beschlussfähigkeit
1.2 Bestätigung der Tagesordnung
1.3 Bestätigung des Protokolls der letzten Tagung
2. Bürgerfragestunde
Anfragen und Anträge der Stadträte
3. Berichterstattung IV. Quartal 2013 
3.1 Bericht zur Haushaltsdurchführung
3.2 Bericht zum Beteiligungsgeschehen
4. Vergabe von Bauleistungen nach VOB
– Erweiterung Oberschule Niesky –
5. Grundstücksan- und -verkäufe
gez. Rückert, Oberbürgermeister
Zur 47. Tagung des Stadtrates gibt es folgende Informationen:
Zu TOP 2
Auch im Wahljahr 2014 wird es in gewohnter Weise wieder die Bürger-
fragestunde jeweils einmal im Quartal zum Stadtrat geben. Sie haben
hier die Möglichkeit, sich mit Ihrem Anliegen direkt an Stadträte, Ver-
waltung und Oberbürgermeister zu wenden.
Zu TOP 3
Mit der Berichterstattung zu den Ergebnissen des IV. Quartals sowohl
für den Haushalt der Stadt Niesky als auch zum Beteiligungsgeschehen
endet das Jahr 2013 in der Abrechnung gegenüber dem Stadtrat.
Zu TOP 4
Für den Erweiterungsbau unserer Oberschule erfordert der Baufort-
schritt die Vergabe weiterer Lose bei den Ausbaugewerken. Der Stadtrat
entscheidet über die entsprechenden Ausschreibungsergebnisse.
Zu TOP 5
Zu den vorliegenden Anträgen auf Grundstücksan- und -verkäufe be-
schließt der Stadtrat 
Beschluss Nr. 82/2013 
zur 45. Tagung des Stadtrates Niesky am 9. Dezember 2013   
öffentlich
Bezeichnung:Beschluss zur Widmung des Mehrzweckraumes im Kon-
rad-Wachsmann-Haus als Trauzimmer der Stadt Niesky
gesetzliche Grundlagen:Personenstandsgesetz (PstG) vom 19. Februar
2007 (BGBl. I, S. 122), geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 
28. August 2013 (BGBl. I S. 3458)
Beschluss: Der Stadtrat der Stadt Niesky beschließt, den Mehrzweck-
raum des Konrad-Wachsmann-Hauses als Trauzimmer ab dem 28.3.2014
zu widmen. 
Begründung: Die Eheschließung findet in dem von der Gemeinde vor-
gesehenen besonderen Trauzimmer statt. Hierfür sind Räumlichkeiten
in einem angemessenen würdigen Rahmen vorzusehen, die den Standes-
beamten in die Lage setzen, seine in der Mitwirkung an der Eheschlie-




Die nächsten Nieskyer Nachrichten
erscheinen am 12. März 2014.
Redaktionsschluss  
ist am 4. März 2014, 12.00 Uhr.
Die Redaktion erreichen Sie unter 
Telefon 03588 /282615 · E-Mail: rathausinfo@niesky.de
Bei der Widmung eines gemeindlichen Trauzimmers muss sichergestellt
sein, dass dieser dem Standesamt regelmäßig zur Verfügung steht und
unter Beachtung des Gleichbehandlungsgrundsatzes jedem heiratswilli-
gen Paar die Eheschließung in dem gewünschten Trauzimmer ermög-
licht wird, wobei den Termin das Standesamt bestimmt. Derzeit finden
Trauungen im Rathaus Niesky, im Rathaus Rothenburg und im Verwal-
tungsverbandsgebäude Diehsa statt, mit diesem Beschluss zukünftig
auch im Konrad-Wachsmann-Haus.
Dieser Beschluss wird der Fachaufsicht zur Zustimmung vorgelegt.
ausgefertigt: Niesky, den 10.12.2013 
gez. Rückert, Oberbürgermeister
Beschluss Nr. 86/2013
zur 45. Tagung des Stadtrates der Großen Kreisstadt Niesky am 
9. Dezember 2013
öffentlich
Bezeichnung: Satzung für die Einrichtung Stadtbibliothek der Großen
Kreisstadt Niesky
gesetzliche Grundlagen: § 4 SächsGemO i. V. 
§ 58 der Abgabenordung (AO)
Beschluss: Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Niesky beschließt die
Satzung für die Einrichtung Stadtbibliothek
Begründung: Mit der Neufassung der Satzung wird im § 2 der Hand-
lungsspielraum für die Einrichtung Stadtbibliothek zum Erlassen von
Benutzungsregelungen genauer definiert und erweitert.
Gleichzeitig wird festgelegt, dass alle Gebühren in einer Satzung zu re-
geln sind.
                               
ausgefertigt: Niesky, den 10.12.2013
gez. Rückert, Oberbürgermeister 
Auf Grund § 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen (SächsGemO) in
der Fassung der Bekanntmachung vom 18. März 2003 (SächsGVBl. S. 55) berich-
tigt im GVBl. 2003 S. 159, rechtsbereinigt mit Stand vom 18. November 2012 und
§ 58 Nr. 1 Abgabenordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 1. Oktober
2002 (BGBl. I S. 3866; 2003 I S. 61), zuletzt geändert durch das Gesetz vom 7. Au-
gust  2012 (BGBl. I S. 3154), hat der Stadtrat der Großen Kreisstadt Niesky in der
öffentlichen Sitzung am 2.12.2013 folgende Satzung beschlossen:
Satzung für die Einrichtung 
Stadtbibliothek Niesky 
§ 1
1. Die Stadtbibliothek Niesky mit Sitz in Niesky, Zinzendorfplatz 10, ist eine öf-
fentliche Einrichtung der Stadt Niesky und verfolgt ausschließlich und un-
mittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts »Steuerbegünstigte
Zwecke« der Abgabenordnung. 
2. Zweck der Einrichtung ist die Förderung von Bildung und Erziehung, Kom-
munikation und Freizeitgestaltung.
3. Der Satzungszweck wird verwirklicht, insbesondere durch die Unterhaltung
einer Bibliothek.
Die Einrichtung ist selbstlos tätig, sie verfolgt nicht in erster Linie eigenwirt-
schaftliche Zwecke.
Mittel der Einrichtung dürfen nur für satzungsmäßige Zwecke verwendet wer-
den.
Die Stadtverwaltung Niesky erhält bei Auflösung oder Aufhebung der Körper-
schaft oder bei  Wegfall steuerbegünstigter Zwecke nicht mehr als den ge-
meinen Wert ihrer geleisteten Sacheinlagen zurück.
Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd
sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.
4. Die Benutzung der Bibliothek ist allen natürlichen Personen und juristischen
Personen des Privatrechts sowie öffentlich-rechtlichen Einrichtungen – nach-
folgend als Benutzer bezeichnet – gestattet.
5. Zwischen der Stadtbibliothek und deren Benutzern wird ein öffentlich-recht-
liches Benutzungsverhältnis begründet, auf dessen Grundlage die Bibliothek
von jedermann genutzt werden kann und Medien unterschiedlicher Art aus-
geliehen werden können.
§ 2
1. Die Stadtbibliothek Niesky ist ermächtigt, für die Benutzungsregelung eine
Ordnung zu erlassen.
2. Die Erhebung von Gebühren, Mahngebühren und Benutzungsgebühren für
Räumlichkeiten sind in einer Gebührensatzung zu regeln.
§ 3
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
Gleichzeitig tritt die Satzung für die Einrichtung Stadtbibliothek Niesky, Beschluss
Nr.: 73/2002 vom 4.11.2002, außer Kraft.
ausgefertigt: Niesky, den 10.12.2013                  gez. Rückert, Oberbürgermeister
Hinweis:
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gelten Satzungen, die unter Verletzung von
Verfahrens- und Formvorschriften der SächsGemO zustande gekommen sind, ein
Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande gekommen.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder fehlerhaft erfolgt ist;
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der Sitzungen, die Genehmigung oder die
Bekanntmachung der Satzung verletzt worden sind;
3. der Oberbürgermeister dem Beschluss nach § 52 Abs. 2 SächsGemO wegen
Gesetzwidrigkeit widersprochen hat;
4. vor Ablauf der in § 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist
a)   die Rechtsaufsichtsbehörde den Beschluss beanstandet hat oder
b)  die Verletzung der Verfahrens- oder Formvorschrift gegenüber der Ge-
meinde unter Bezeichnung desSachverhaltes, der die Verletzung begrün-
den soll, schriftlich geltend gemacht ist. 
Ist eine Verletzung nach den Ziffern 3 oder 4 geltend gemacht worden, so kann
auch nach Ablauf der im § 4 Satz 1 SächsGemO genannten Frist jedermann diese
Verletzung geltend machen. 
Beschluss Nr. 01/2014   
zur 46. Tagung des Stadtrates Niesky am 3. Februar 2014
öffentlich
Bezeichnung: Veränderte Ladenöffnungszeiten an Sonntagen im Jahr
2014 in der Stadt Niesky
gesetzliche Grundlagen: § 8 Abs. 1 des Gesetzes über die Ladenöff-
nungszeiten im Freistaat Sachsen (Sächsisches Ladenöffnungsgesetz – 
SächsLadÖffG) = Artikel 1 des Gesetzes über die Ladenöffnungszeiten
im Freistaat Sachsen und zum Gesetzes über Sonn- und Feiertage im
Freistaat Sachsen vom 1. Dezember 2010, rechtsbereinigt mit Stand vom
1. März 2012
Beschluss:
1. Der Stadtrat beschließt die Termine für die verkaufsoffenen Sonntage
in der Stadt Niesky einschließlich aller Ortsteile für das Jahr 2014.
An folgenden Sonntagen dürfen die Verkaufsstellen der Stadt Nies-
ky in der Zeit von 12.00 bis 18.00 Uhr öffnen:
a) Sonntag, dem 23. Februar 2014 (Dampfmaschinenfest)
b) Sonntag, dem 21. September 2014 (Herbstfest)
c) Sonntag, dem 7. Dezember 2014 (Weihnachtsmarkt)
d) Sonntag, dem 21. Dezember 2014 (Lichtelfest)
2. Die Termine sind durch Rechtsverordnung bekannt zu geben (siehe
Anlage).
Begründung: Gemäß § 8 Abs. 1 des Gesetzes über die Ladenöffnungs-
zeiten im Freistaat Sachsen dürfen die Gemeinden die Öffnung von Ver-
kaufsstellen in ihrem Gebiet aus besonderem Anlass an jährlich bis zu
vier Sonntagen zwischen 12.00 und 18.00 Uhr durch Rechtsverordnung
gestatten. 
Die vorliegenden Termine wurden mit dem Kultur- und Werbeverein
Niesky e.V. abgestimmt.
ausgefertigt: Niesky, 4.2.2014 gez. Rückert, Oberbürgermeister
Verordnung der Großen Kreisstadt Niesky 
über das Offenhalten von Verkaufsstellen 
an Sonntagen im Jahr 2014
Aufgrund § 8 Abs. 1 des Gesetzes über die Ladenöffnungszeiten im Freistaat Sach-
sen (Sächsisches Ladenöffnungsgesetz – SächsLadÖffG) = Artikel 1 des Gesetzes
über die Ladenöffnungszeiten im Freistaat Sachsen und  des Gesetzes über Sonn-
und Feiertage im Freistaat Sachsen, vom 1. Dezember 2010, rechtsbereinigt mit
Stand vom 1. März 2012, wird durch den Stadtrat der Stadt Niesky verordnet:
§ 1 Geltungsbereich
In der Stadt Niesky und den Ortsteilen dürfen Verkaufsstellen an folgenden Sonn-
tagen in der Zeit von 12.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet sein:
a)  Sonntag, den 23. Februar 2014 (Dampfmaschinenfest)
b)  Sonntag, den 21. September 2014 (Herbstfest)
c)  Sonntag, den 7. Dezember 2014 (Weihnachtsmarkt)
d)  Sonntag, den 21. Dezember 2014 (Lichtelfest)
§ 2 Ordnungswidrigkeiten
Wer als Inhaber einer Verkaufsstelle, als Gewerbetreibender oder als verantwortliche
Person im Sinne dieses Gesetzes vorsätzlich oder fahrlässig gegen diese Verordnung
verstößt, handelt ordnungswidrig im Sinne des § 11 Abs. 1 Nr. 1 SächsLadÖffG. 
Ordnungswidrigkeiten können  gemäß § 11 Abs. 2 SächsLadÖffG mit einer Geld-
buße bis 5.000,00 € geahndet werden.
§ 3 Inkrafttreten
Diese Verordnung tritt am Tage nach Ihrer öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
Niesky, 4. Februar 2014                      gez. Rückert, Oberbürgermeister
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Beschluss Nr.: 02/2014
zur 46. Tagung des Stadtrates der Großen Kreisstadt Niesky am 
3. Februar 2014
öffentlich
Kurzbezeichnung: Bildung des Stadtwahlausschusses
gesetzliche Grundlagen: § 9 Kommunalwahlgesetz vom 18.10.1993 
i. d. F. der Bekanntmachung vom 5.9.2003; zuletzt geändert durch Arti-
kel 4 des Gesetzes vom 28.11.2013 (Sächs. GVBL. S. 822, 839)
Beschluss: Der Stadtrat der Stadt Niesky hat in geheimer Wahl den
Stadtwahlausschuss in folgender Zusammensetzung gewählt:
auf Vorschlag des Oberbürgermeisters:
Vorsitzende(r): Simone Sturm
stellv. Vorsitzende(r): Hans-Joachim Tauch
Beisitzer: Siegfried Schoof
Stellvertreter: Lisa Straube 
(gleichzeitig Schriftführerin)
auf Vorschlag der CDU:
Beisitzer: Steffen Springer
Stellvertreter: Gisela Kaiser
auf Vorschlag der FDP:
Beisitzer: Margarethe Stasun
Stellvertreter: Ina Taubert
auf Vorschlag DIE LINKE:
Beisitzer: Martin Schlücker
Stellvertreter: Peter Reimann
auf Vorschlag der Bürgerbewegung:
Beisitzer: Maren Otto
Stellvertreter: Ulrike Damm
Begründung: Gemäß § 9 KomWG ist für die Leitung der Wahl und zur
Feststellung des Wahlergebnisses zum Stadtrat und zu den Ortschafts-
räten ein Stadtwahlausschuss zu bilden. 
Der Stadtwahlausschuss besteht aus dem Vorsitzenden und zwei bis
sechs Beisitzern. 
Den Vorsitzenden und dessen Stellvertreter sowie die Beisitzer und Stell-
vertreter der Beisitzer in gleicher Zahl wählt der Stadtrat aus den Wahl-
berechtigten und Gemeindebediensteten. Die in der Stadt vertretenen
Parteien und Wählervereinigungen sind entsprechend der Möglichkeiten
angemessen berücksichtigt. 
ausgefertigt: Niesky, 4.2.2014 gez. Rückert, Oberbürgermeister
Auslegung des Planentwurfes
für den Haushaltsplan 2014
Dem Stadtrat wird in seinen jeweiligen Ausschüssen im März 2014 der
Entwurf des doppischen Haushaltsplanes für das Haushaltsjahr 2014 zur
Diskussion vorgelegt.
Mit § 76 Abs. 1 legt die SächsGemO fest, dass der Entwurf der Haus-
haltssatzung an sieben Arbeitstagen öffentlich auszuliegen hat. Einwoh-
ner und Abgabepflichtige können bis zum Ablauf des siebten Arbeitsta-
ges nach dem letzten Tag der Auslegung Einwendungen gegen den Ent-
wurf erheben. 
Der Entwurf der Haushaltssatzung sowie der Entwurf des Haushaltspla-
nes für das Haushaltsjahr 2014 liegen in der Zeit vom 10. bis 18. März
2014
Montag 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 15.00 Uhr
Dienstag 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 16.00 Uhr
Mittwoch 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 16.00 Uhr
Donnerstag 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 18.00 Uhr
Freitag 9.00 bis 12.00 Uhr
in der Stadtverwaltung Niesky, Zimmer 202 (II. Obergeschoss) zur Ein-
sichtnahme aus. Über fristgemäß erhobene Einwendungen beschließt
der Stadtrat in öffentlicher Sitzung.
Hinweis: Sollte der Haushalt der Stadt Niesky für 2014 zu diesem Ter-
min noch nicht den gesetzlichen Anforderungen entsprechen, erfolgt
eine erneute Auslegung mit Terminangabe im folgenden Amtsblatt.
gez. Hoffmann, Fachbereichsleiterin Finanzen 
Öffentliche Bekanntmachung der Wahl zum Stadt -
rat und zu den Ortschaftsräten am 25. Mai 2014
1. Zu wählen sind




Stadtrat in Niesky 18 27 60
Ortschaftsrat in See 6 9 20
Ortschaftsrat in Kosel 4 6 10
Ortschaftsrat in Stannewisch 3 5 10
Ortschaftsrat in Ödernitz 3 5 10
Am gleichen Tag finden die Wahlen zum Europäischen Parlament und
zum Kreistag des Landkreises Görlitz statt. Gemäß § 1 Abs. 4 Kommu-
nalwahlordnung in Verbindung mit § 57 Abs. 2 des Kommunalwahlge-
setzes werden diese Wahlen als verbundene Wahlen durchgeführt. Es
werden einheitliche Wahlbezirke gebildet, einheitliche Wählerverzeich-
nisse erstellt, und die Wahlräume sind dieselben.
2. Aufforderung zur Einreichung von Wahlvorschlägen
2.1. Es ergeht hiermit die Aufforderung, Wahlvorschläge für die Stadt -
ratswahl und die Ortschaftsratswahlen
– frühestens am Tag nach dieser Bekanntmachung bis
– spätestens am 20. März 2014, 18.00 Uhr 
beim Vorsitzenden des Stadtwahlausschusses schriftlich einzurei-
chen.
Anschrift
Stadtverwaltung Niesky, Muskauer Straße 20/22, 02906 Niesky
2.2. Wahlvorschläge können von Parteien und Wählervereinigungen
eingereicht werden. 
3. Inhalt und Form der Wahlvorschläge
3.1. Die Wahlvorschläge sind unter Beachtung der gesetzlichen Vor-
schriften aufzustellen und einzureichen. 
Sie müssen den Bestimmungen über Inhalt und Form der Wahlvor-
schläge in § 6a des Gesetzes über die Kommunalwahlen im Freistaat
Sachsen (Kommunalwahlgesetzes – KomWG) und § 16 der Verord-
nung des Sächsischen Staatsministeriums des Innern zur Durchfüh-
rung des Gesetzes über die Kommunalwahlen im Freistaat Sachsen
(Kommunalwahlordnung – KomWO) entsprechen. Dem Wahlvor-
schlag sind die im § 16 Abs. 3 KomWO genannten Unterlagen bei-
zufügen.
3.2 Die Vordrucke für Wahlvorschläge, Zustimmungserklärungen,
Wählbarkeits- und Wahlrechtsbescheinigungen, Niederschriften
über die Mitglieder-/Vertreterversammlungen zur Bewerberaufstel-
lung einschließlich zugehöriger eidesstattlicher Versicherungen
und Bestätigungen sind erhältlich bei der Stadtverwaltung Niesky:
Anschrift
Muskauer Straße 20/22, 02906 Niesky, Zimmer 112 
während folgender Öffnungszeiten
Dienstag von 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 16.00 Uhr
Mittwoch von 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 16.00 Uhr
Donnerstag von 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 18.00 Uhr
4. Hinweise auf Unterstützungsunterschriften (§ 6 b und § 35 a
KomWG, § 17 KomWO)
4.1. Jeder Wahlvorschlag muss entsprechend der unter 1. angegebenen
Mindestzahl zum Zeitpunkt der Unterzeichnung des Wahlvor-
schlags von Wahlberechtigten, die keine Bewerber des Wahlvor-
schlages sind, unterstützt werden (Unterstützungsunterschriften). 
4.2. Die Unterstützungsunterschriften können nach Einreichung des
Wahlvorschlags bei der Stadtverwaltung Niesky:
Anschrift
Muskauer Straße 20/22, 02906 Niesky, Zimmer 110 
während folgender Öffnungszeiten
Dienstag von 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 16.00 Uhr
Mittwoch von 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 16.00 Uhr
Donnerstag von 9.00 bis 12.00 Uhr und 13.30 bis 18.00 Uhr
bis 20. März 2014, 18.00 Uhr, geleistet werden.
Die Wahlberechtigten haben sich auf Verlangen auszuweisen.
Wahlberechtigte, die infolge Krankheit oder ihres körperlichen Zu-
stands die Unterzeichnung durch Erklärung vor einem Beauftragten
der Verwaltung ersetzen wollen, haben dies beim Vorsitzenden des
Stadtwahlausschusses spätestens bis 13. März 2014 schriftlich zu
beantragen; dabei sind die Hinderungsgründe glaubhaft zu machen.
4.3. Der Wahlvorschlag einer Partei, die aufgrund eigenen Wahlvor-
schlags
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a) im Sächsischen Landtag vertreten ist oder 
b) seit der letzten Wahl im Stadtrat vertreten ist 
bedarf keiner Unterstützungsunterschriften. Dies gilt entsprechend
für den Wahlvorschlag einer Wählervereinigung, wenn er von der
Mehrheit der für die Wählervereinigung Gewählten, die dem Stadt -
rat zum Zeitpunkt der Einreichung angehören, unterschrieben ist.
Bei der Einreichung der Wahlvorschläge zur Wahl der Ortschafts-
räte ist wie vorstehend zu verfahren. Dabei kommt es auf die Ver-
tretung der Partei oder Wählervereinigung im Stadtrat oder im Ort-
schaftsrat an.
                               
Niesky, 12. Februar 2014 gez. Rückert, Oberbürgermeister
Einladung zur Vollversammlung 
der Jagdgenossenschaft Kosel/Stannewisch
Der Vorstand der Jagdgenossenschaft Kosel/Stannewisch lädt ein zur Jah-
resvollversammlung amDonnerstag, dem 20.3.2014, um 19.00 Uhr im
Gemeindezentrum Kosel.
Tagesordnung:
1. Eröffnung durch den Jagdvorsteher
2. Wahl des Tagungsleiters
3. Bericht des Vorstandes
4. Finanzbericht der Jagdgenossenschaft
5. Bericht der Revisionskommission
6. Diskussion zu den Berichten
7. Beschlussfassung – Entlastung Vorstand und Kassenführer –
8. Wahl der Wahlkommission 
9. Vorschläge Vorstand Jagdgenossenschaft
10. Geheime Wahl
11. Bekanntgabe des Wahlergebnisses
12. Pachtvergabe Kosel/Stannewisch 2015
13. Sonstiges
gez. Simmank, Vorsteher
SÄCHSISCHES LANDESAMT FÜR UMWELT, 
LANDWIRTSCHAFT UND GEOLOGIE
Johann-Sebastian-Bach-Platz 1, 04571 Rötha
Bekanntmachung
Pflicht zur Beantragung einer Sachkunde -
nachweiskarte im Pflanzenschutz
Personen, die gewerblich Pflanzenschutzmittel anwenden, abgeben oder
zum Pflanzenschutz beraten, benötigen künftig auf der Grundlage des
Pflanzenschutzgesetzes vom 14. Februar 2012 eine Sachkundenach-
weiskarte. Zu dem Personenkreis der Anwender zählen neben den Land-
wirten und Gärtnern auch Mitarbeiter der Kommunen, Hausmeister so-
wie alle Dienstleister, die Pflanzenschutzmittel ausbringen. 
Keinen Sachkundenachweis benötigen Anwender im Haus- und Klein-
gartenbereich bei der Anwendung von Pflanzenschutzmitteln, die für
nicht berufliche Anwender zugelassen sind.
            
Sachkundenachweiskarte beantragen
Die Sachkundenachweiskarte kann ab sofort beim Landesamt für Um-
welt, Landwirtschaft und Geologie (LfULG) beantragt werden. Dem
Antrag sind die Nachweise über den anerkannten Berufsabschluss bzw.
das Zeugnis über die Sachkundeprüfung in Kopie beizufügen. 
Personen, die derzeit sachkundig sind, müssen bis spätestens 26. Mai
2015 den Antrag an das LfULG senden. Der Antrag mit den entspre-
chenden Nachweisen kann schriftlich oder elektronisch eingereicht wer-
den. Bei der elektronischen Zusendung sind die Nachweise in lesbarer
Form einzuscannen. Das Antragsformular und die Übersicht zu den an-
erkannten Berufsabschlüssen für eine Sachkundenachweiskarte sind im
Internet abrufbar. Wird bis 26. Mai 2015 kein Antrag eingereicht, gilt die
bisherige Sachkunde nur noch bis zum 26. November 2015. 
Für die Bearbeitung des Antrages, den Druck und den Versand der Karte
werden Kosten von 30,00 Euro erhoben. 
Link: Hinweise zur Pflanzenschutzsachkunde und das Antragsformular
für die Sachkundenachweiskarte finden Sie unter:
http://www.landwirtschaft.sachsen.de/landwirtschaft/11900.htm
Antragstelle Sachkundenachweiskarte:
LfULG, Außenstelle Rötha, Frau Schuster (Tel. 034206 589-15), 
Frau Groß-Ophoff (Tel. 034206 589-51)
Johann-Sebastian-Bach-Platz 1, 04571 Rötha, Fax 034206 589-60
E-Mail: Pflanzenschutzsachkunde.LfULG@smul.sachsen.de
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Herzlich willkommen 
zu kulinarischen Genüssen 
aus unserer heimischen Küche!
Immer im Angebot:
Tagesgerichte vom Wild, 
Rouladen oder Fisch 
Feiern zu Sonderöffnungszeiten
jederzeit möglich!











Tee- und Kaffeespezialitäten, 
Gewürze – in großer Auswahl.
In 9 Wochen ist Ostern –
noch kein Geschenk?
Lotto, Zeitschriften, Geschenke und Spielwaren
Silvia Schatte
Zinzendorfplatz 12
Tel. 03588/201115 · 02906 Niesky
Überraschungen & 
Ideen finden Sie 
bei uns!
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Termine
Sprechzeiten der Neutralen Energieberatung
Zu den Themen:





Donnerstag, 6. März  2014, von 15.00 bis 18.00 Uhr im Rathaus Nies-
ky nur nach telefonischer Vereinbarung unter 035894 31189 oder
0152 51457599.
Ausbildung bei der Stadtwerke Niesky GmbH
Zum Ausbildungsbeginn August 2014 sucht die SWN GmbH einen
 motivierten Auszubildenden (m/w) im Ausbildungsberuf Fachkraft für
Wasserversorgungstechnik.
Weitere Informationen dazu finden Sie auf der Homepage unseres Unter-
nehmens (www.stadtwerke-niesky.de/Unternehmen/Ausbildung).
Stadtwerke Niesky GmbH
Für das Sponsoring zur Gestaltung des 
23. Neujahrsempfangs am 10. Januar 2014 














                                     Am Montag, dem 24. Februar 2013,Hinweis!     bleibt das Rathaus Niesky geschlossen. 
Jakobstraße 9 · 02826 Görlitz · Tel. / Fax (0 35 81) 40 24 84
Inh.: Andreas Knothe
Wie geht es 
Ihren Fenstern?
• Neue Ideen – Klasse statt Masse
• Kostenlose Beratung vor Ort
• Neuheiten der Heimtex 2014
– exklusiv bei uns!




Fitnessclub Niesky, Andreas Wende
Heilpraktikerin Angela Lißner
Heilpraktikerin Birgit Glomp
Linden-Apotheke Niesky, Carsten Stubbe
Orthopädie-Schuhmachermeister Horst Preuß
Pflegedienst Kordula Kiese
Praxis für Logopädie, Kerstin Alexy
Praxisgemeinschaft Dr. Friederike Behrendt und Ortrud Behrendt
Praxisgemeinschaft Monika und Thomas Flämig
Praxisgemeinschaft Sonnhild und Berndt Wehnert
Zahnarztpraxis Britta Wagner
Zahnarztpraxis Dr. Bettina Noack und Andreas Jurenz
Zahnarztpraxis Dr. Hans-Joachim Buchmann
Zahnarztpraxis Helmtraud Schönrich
Zinzendorf Apotheke Niesky, Heiko Neumann
Wolfgang Rückert, Oberbürgermeister
Fundsachen
Im Fundbüro der Stadt Niesky wurden folgende Gegenstände abgegeben:
Nr.         Fundtag      Gegenstand                              Fundort
5/14     8.1.2014     1 Schlüssel am Ring                 Sparkasse Niesky
6/14     14.1.2014     Plüschhase (beige), 
                                  ca. 20 cm groß                          Sparkasse Niesky
7/14     Nov. 2013    1 Schlüssel mit roter Kappe 
                                  am roten Riemchen                  Freizeitpark
8/14    12.1.2014     Fahrrad »Conway« 
                                  mit Elektrounterstützung, 
                                  rot/schwarz                                Neuhofer Straße
9/14     22.1.2014    26˝ Damenrad »Cult«               Waldbad
                                  weinrot/schwarz mit Korb        hinter Trafo
10/14     Januar 14     Handy »Sony Ericsson«           Grundschule
                                  mit Tasche                                Schulstraße
11/14     4. KW 14     3 Schlüssel am Ring,                Bäckerei Pätzold/
                                  lila Anhänger                            Muskauer Str.
12/14      4.2.2014    2 Schlüssel am Ring, 
                                  grüner Anhänger                       Sparkasse
13/14     30.1.2014     Herrenrad »Simika«, 
                                  28˝, grün                                   Zinzendorfplatz
Abzuholen bzw. zu erfragen im Rathaus, Muskauer Str. 20/22, Zi. 008, 
Telefonnummer 282623. 
Die aktuelle Übersicht noch nicht abgeholter Fundsachen der letz-
ten sechs Monate können Sie auch auf der Homepage der Stadt Nies-
ky unter www.niesky.de jederzeit einsehen.
Popp, MA SG Ordnung und Sicherheit
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Fehlt Ihnen die Zeit,
Ihr Leben zu genießen?
Sie kennen das Gefühl, Sie kommen erschöpft von der Arbeit
und es warten nur Haushalt und Pflichten?
Lassen Sie sich helfen, 
dann wird die Sonne wieder aufgehen.
Hauswirtschaftliche Hilfe und Betreuung
Ines Baske · Muskauer Straße 12 · 02906 Niesky
Telefon 03588 2945245 · Mobil 0163/9837760
Als PEUGEOT-Service-Vertragspartner 
und freie Werkstatt führen wir:
Reparaturen aller Art und jeder Marke, Reifenservice,
Verkauf von Gebraucht- und Jahreswagen durch.
Autozentrum Niesky GmbH
PEUGEOT Service-Vertragspartner
Cottbuser Straße 19 · 02906 Niesky
Tel. +49 (0)3588 2235095 · Fax +49 (0)3588 2593513
www.autozentrum-niesky.de · info@autozentrum-niesky.de
Abb. enthält Sonderausstattung
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Wahlhelfer gesucht! 
Am 25. Mai 2014 finden die Europawahl, die Wahlen zu den Kreisräten,
Stadträten und Ortschaftsräten statt. 
Es werden wieder Bürgerinnen und Bürger der Stadt Niesky gesucht, die
gern als ehrenamtliche Wahlhelferinnen und Wahlhelfer mitwirken wol-
len. Als Wahlhelfer/in kann jeder tätig werden, der selbst wahlberechtigt
ist.
Für jedes der Wahllokale in Niesky, der Ortsteile See, Kosel, Stanne-
wisch, Ödernitz und dem Briefwahllokal wird ein Wahlvorstand aus je-
weils 7 bis 9 Personen benötigt, unterstützt von weiteren Hilfskräften.
Die Tätigkeit der Wahlhelfer beginnt gegen 7.15 Uhr mit der Einwei-
sung. Die Wahllokale werden von 8.00 bis 18.00 Uhr geöffnet sein, meist
sind die Helfer nicht den ganzen Tag im Einsatz. Im Anschluss erfolgt
die Auszählung der Stimmen, hier müssen wieder alle Mitglieder der
Wahlvorstände und Hilfskräfte anwesend sein. 
Für diese ehrenamtliche Tätigkeit gibt es eine Aufwandsentschädigung
in Höhe von 21,00 €.
Möchten Sie uns durch Ihre Mithilfe an diesem Tag unterstützen, füllen
Sie bitte die nachfolgend abgedruckte Bereitschaftserklärung aus und
senden Sie diese an die 
Stadtverwaltung Niesky
SG Ordnung und Sicherheit
Muskauer Straße 20/22
02906 Niesky
Sollten Sie Fragen zu Einzelheiten der Tätigkeit haben, wenden Sie sich
bitte an Frau Straube unter Telefon 03588 282616 oder an Frau Taubert,
Tel. 03588 282618. Rückert, Oberbürgermeister 
Februar/März 2014
zum 101. Geburtstag
                        14.2.2014        Frau Liese-Lotte Guder
zum 97. Geburtstag
                        11.3.2014        Frau Ella Posselt
zum 95. Geburtstag
                        24.2.2014        Herrn Fritz Ziesche, OT See
zum 94. Geburtstag
                        11.3.2014        Frau Ruth Kirste
zum 93. Geburtstag
                        23.2.2014        Frau Charlotte Kaminski
zum 91. Geburtstag
                        14.2.2014       Frau Hildegard Schneider, OT See
                        16.2.2014        Frau Erna Mielsch








Görlitzer Str. 18 · 02906 Niesky · Tel. 03588 222573
• Kostenübernahme durch die 
Krankenkasse möglich
• Zur Förderung entwicklungsverzögerter 
und neurologisch erkrankter Kinder






AB JETZT AUCH BEI UNS!
BIOTOP-PFLEGE
WOHNUMFELDGESTALTUNG
Unser komplettes Angebot für SIE:
u Wiesen- und Rasenpflege
u Gräben- und Gewässersanierung
u Baumpflege /Totholzbeseitigung
u Pflege und Schnitt von Obstgehölzen
u Transportarbeiten /Kleintransporte
u Verleih von Kleingeräten
u Hebebühnenverleih
u Abriss und Entkernung
u Um- und Ausbauarbeiten
u Pflasterarbeiten
u Erd- und Tiefbauarbeiten
u Holzarbeiten aller Art



















Hiermit erkläre ich mich bereit, bei der 
 Kommunal- und Europawahl 





                        16.2.2014       Frau Ingeborg Kola, OT Kosel
                        26.2.2014       Frau Käthe Haupt
                        27.2.2014       Frau Erna Bomba
                          5.3.2014       Herrn Rudolf Tusche, OT Kosel
zum 85. Geburtstag
                        19.2.2014        Herrn Oswald Brückner
                        21.2.2014        Frau Brigitte Starke
                        21.2.2014        Frau Gerda Wolfram
                        27.2.2014        Herrn Heinz Wolf, OT Ödernitz
                          4.3.2014       Herrn Helmut Pürschel
                        10.3.2014       Frau Ilse Hübner
zum 80. Geburtstag
                        12.2.2014        Herrn Norbert Helm
                        15.2.2014        Frau Brigitte Wodniok
                          1.3.2014        Herrn Dr. Heinz Michalk
                          6.3.2014        Frau Inge Weinig
                        10.3.2014        Frau Sieglinde Hilbrig, OT See
zum 75. Geburtstag
                        17.2.2014        Herrn Joachim Kappler, OT Kosel
                        19.2.2014       Frau Lieselotte Bättermann
                        19.2.2014        Herrn Werner Gebel
                        19.2.2014        Frau Adelheid Pechmann
                        26.2.2014       Herrn Günter Badermann
                        27.2.2014       Frau Marianne Nitsche
                        27.2.2014       Frau Roswitha Reimann
                          1.3.2014        Herrn Manfred Krause
                          5.3.2014       Frau Siegrid Jurke
                          7.3.2014       Frau Doris Heinrich
                          9.3.2014       Herrn Jürgen Druschke
                        11.3.2014       Herrn Heinz Baldeweg
                        11.3.2014       Herrn Manfred Kopke, OT See
zum 70. Geburtstag
                        24.2.2014       Frau Sigrid Wolff
                        25.2.2014        Herrn Helmut Gerstenberg
                        26.2.2014       Frau Ursula Liebsch
                        28.2.2014       Herrn Hartmut Kleint
                        28.2.2014       Frau Christina Ostwald
                          2.3.2014       Herrn Peter Jahnke
                          2.3.2014       Frau Ingrid Kühn
                          2.3.2014       Herrn Karlheinz Wendrich
                          4.3.2014       Frau Karin Nitsche
                          5.3.2014       Herrn Andreas Lukomski
                          6.3.2014       Herrn Gerald Mundt, OT See
                          8.3.2014       Frau Ute Eichler
gratulieren wir ganz herzlich und wünschen für die Zukunft 
Gesundheit und persönliches Wohlergehen.
Unfall, Überfall, Polizei .................................................................................................. 110
Feuerwehr.................................................................................................................................... 112
Rettungsdienst ........................................................................................................................ 112




Giftnotrufzentrale ........................................................................................ 0361 730730
Störungsdienste
– Fernwärme .................................................. 201182, 25320
– Strom .............................................................. 201182, 25320
– Wasser / Abwasser .................................. 201182, 25320
Neu seit 1. Mai 2013
ENSO 
Kostenfreies Servicetelefon .................. 0800 0320010
Service-E-Mail .............................. service-netz@enso.de
Störungsrufnummern:
Erdgas ................................................................................................................ 0351 5017 8880 
Strom .................................................................................................................. 0351 5017 8881
NotRufe
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Kassenärztliche Bereitschaftspraxen 
für die Stadt Niesky
Die Bereitschaftssprechstunde der Kassenärztlichen Bereitschaftspra-
xen findet samstags von 8.00 bis 11.00 Uhr statt.
           15.2.2014 Herr Dipl.-Med. Flämig
                           Niesky, Zum Fuchsbau 1, Tel. 03588 201558
           22.2.2014 Herr Dr. med. Raff
                           Horka, Nieskyer Str. 1, Tel. 035892 5432
             1.3.2014 Herr Höynck, Facharzt für Allgemeinmedizin
                           Niesky, Bautzener Str. 18, Tel. 03588 222368
             8.3.2014 Herr MR Hurtig
                           Niesky, Jänkendorfer Str. 8, Tel. 03588 204674
           15.3.2014 Frau Dr. med. Kuscheck
                           Niesky, Ödernitzer Str. 8, Tel. 03588 205608 
Notdienste der Zahnärzte 
   15.– 16.2.2014 Dr. medic.stom. K.-H.Trommer
                           Uhsmannsdorf, Horkaer Landstr. 9, 
                           Tel. 035892 3292
   22.– 23.2.2014 ZÄ K. Spichale
                           Niesky, Muskauer Str. 27, Tel. 03588 207897
       1. – 2.3.2014 Dr. Chr. Schwabe
                           Dauban, Dr.-Maria-Grollmuß-Str. 18, 
                           Tel. 035932 31044
       8. – 9.3.2014 ZÄ H. Schönrich
                           Niesky, Muskauer Str. 27, Tel. 03588 205514
   15.– 16.3.2014 Dr. S. Tzschoppe
                           Rothenburg, Priebuser Str. 8, Tel. 035891 32110
Der Bereitschaftsdienst beginnt jeweils 9.00 Uhr und endet 11.00 Uhr.
Notdienste der Augenärzte 
      bis 16.2.2014 Frau Dr. G. Fleischer
                           Görlitz-Rauschwalde, Friedrich-List-Str. 10
   17.– 23.2.2014 diensthabender Augenarzt zu erfragen unter 
                           den Rettungsleitstellen: 
                           Görlitz: Tel. 03581 406776, 
                           Weißwasser: Tel. 03576 241125
Notdienste
Montag bis Freitag 9.00 bis 13.00 und 14.00 bis 18.00 Uhr
Telefon: 03588/204350
Augenoptik Neuhäußer
Görlitzer Str. 13 · 02906 Niesky · Inh. Doris Hoffmann





BEI UNS BEKOMMEN SIE:
Geschäfts-Büroräume in Niesky
(Innenstadt) zu vermieten!
Zwei Räume mit Küche und WC/Dusche 
ca. 46 m2 (neu)
Kontakt unter 0173/5668344
           24.2.2014 Frau Dr. S. Roy, Görlitz, Struvestr. 16, 
                           Tel. 03581 406535 oder  0151 53617901
           25.2.2014 Frau Dr. med. A. Schömann, Görlitz, Fichtestr. 7, 
                           Tel. 03581 406550 oder 0171 5644877
     26.– 2.3.2014 Frau Dr. S. Roy, Görlitz, Struvestr. 16, 
                           Tel. 03581 406535 oder  0151 53617901
       3. – 9.3.2014 Frau Dr. med. E. Domsgen
                           Görlitz, Grüner Graben 8, Tel. 03581 83055 
   10.– 11.3.2014 Frau Dr. med. A. Schömann, Görlitz, Fichtestr. 7, 
                           Tel. 03581 406550 oder 0171 5644877
           12.3.2014 Frau Dipl.-Med. K. Schömann
                           Görlitz, Fichtestr. 7, Tel. 03581 406550 
                           oder 0171 7775296
   13.– 16.3.2014 Frau Dr. med. A. Schömann, Görlitz, Fichtestr. 7, 
                           Tel. 03581 406550 oder 0171 5644877
   17.–  23.3.2014 Herr Dr. med. D. Roy, Görlitz, Struvestr. 16, 
                           Tel. 03581 406535 oder  0160786170
Literarischer Stammtisch 
Für alle kulturell Interessierten hat die Stadtbibliothek Niesky einen li-
terarischen Stammtisch ins Leben gerufen. Jeden zweiten Dienstag im
Monat um 15.00 Uhr tagt man in geselliger Runde bei Kaffee und Ku-
chen und diskutiert über literarische Neuerscheinungen der Belletristik
und Sachliteratur. Wir freuen uns über jeden Gleichgesinnten, der unsere
Runde erweitert. Der Unkostenbeitrag beträgt 1,00 Euro.
Carola Vogt-Kliemand, Leiterin Stadtbibliothek
Museum Niesky
Das Museum Niesky zeigt vom 31.1. 
bis 30.3.2014 »EINBLICK«
Kunstausstellung von Susanne Täuber
Bei Susanne Täuber zu Hause in Sagar gibt
es keinen Fernseher. Ihre Abende sind aus-
gefüllt mit vielfältigsten kreativen Freizeit-
beschäftigungen. Dazu gehören Tanzen, Malen, Töpfern und verschie-
dene Handarbeiten. Eine ihrer besonderen Leidenschaften dabei ist die
Malerei, ein Hobby, mit dem sie schon in ihrer frühen Jugend begann.
Unter Anleitung von Gerd Hallaschk erlernte sie die Grundtechniken der
Bildenden Kunst im Kinder- und Jugendzeichenzirkel in Weißwasser.
Nach dem Pädagogikstudium unterrichtete sie an der Schule für Lern-
behinderte in Weißwasser. Hier gründete und leitete sie den Keramikzir-
kel. Später nahm sie ein Zusatzstudium zum Rehabilitationspädagogen
auf und arbeitet bis heute auf diesem Gebiet. 
Die Ausstellung gibt einen »EINBLICK« in ihr künstlerisches Schaffen.
Ihre Werke in Öl, Aquarell-Pastell-Mischtechniken und Keramik lenken
den Blick auf Motive der Lausitzer Natur und Landschaft. In ihren Bil-
dern fängt sie das scheinbar Unscheinbare und Schöne ein, welches man
direkt vor der Haustür entdecken kann, wenn man, wie sie, mit offenen
Augen und Sinnen durch die Welt geht.
Wir suchen Ihre Urlaubserinnerungen aus fünf Jahrzehnten! 
Beim Wanderurlaub im Thüringer Wald, der langerkämpfte Platz im
FDGB-Betriebsferienheim an der Ostsee, die Tramptour mit den Stu-
dienfreunden an den Balaton, die abenteuerliche Fahrt mit dem Klappfix
zum Campingurlaub in den Böhmerwald, die Kinder auf der Rückbank
des Trabis zwischen den Gepäckstücken eingeschachtelt oder auch der
erste Urlaub nach der Grenzöffnung auf Mallorca …
Die langen Winterabende laden dazu ein, die alten Fotoalben hervorzu-
holen und Erinnerungen auszukramen. Gestalten Sie mit uns eine ganz
besondere Fotoausstellung für den Sommer im Raschkehaus! Ur-
laubsfotos aus den Jahren nach 1945 bis in die frühen 1990er Jahre wer-
den für diese Zeitreise gebraucht. 
Bitte suchen Sie Ihre schönsten Urlaubserinnerungen in Schwarz/Weiß
oder bereits in Farbe heraus und bringen Sie diese im Museum vorbei.
(oder per Mail an: museum@niesky.de) 
Wir scannen die Fotos – auch direkt aus dem Album heraus – sofort ein.
Ihre Originale können Sie also gleich wieder mit nach Hause nehmen.
Außerdem interessiert uns das Aufnahmejahr, der Urlaubsort und viel-
leicht die eine oder andere Episode dazu.
Neu in der Touristinformation
• WANDER BOOK – ein touristisches Tagebuch als Sammelalbum
• Ferienmagazin 2014/2015 
Kartenvorverkauf für Veranstaltungen
im Bürgerhaus Niesky,Messe- und Veranstaltungshalle Löbau, Kultur-
brauerei Görlitz, Kulturinsel Einsiedel »Krönum«, Kulturhaus Bischofs-
werda sowie erweiterte Ticketangebote für Veranstaltungen in Dresden
und Cottbus. Eva-Maria Bergmann, Leiterin Museum
Stadtbibliothek Niesky
Bei uns können Sie sich informieren – surfen – Bücher, Hörbücher,
DVDs, CDs, CD-ROMs, Wii-Konsolenspiele und vieles mehr ausleihen
– oder sich einfach wohl fühlen. Ein umfangreiches Zeitschriftenangebot
und die Tageszeitung laden zum Verweilen ein.
Öffnungszeiten:Mo. – Mi. 10.00– 18.00 Uhr / Fr. 10.00– 16.00 Uhr
Veranstaltungshinweise 
bis 30.3.2014                       Museum
                                            Kunstausstellung »Einblick«
                                            Öl, Aquarell, Pastell, Keramik 
                                            von Susanne Täuber  
     16.2.2014    16.00 Uhr   Bürgerhaus
                                            Puppentheater – 
                                            Pittiplatsch und seine Freunde
     21.2.2014    13.00 Uhr   Bürgerhaus
                                            Blutspendetermin HEMA
     21.2.2014    19.30 bis    Eisstadion
                         21.30 Uhr   Eisdisko
     23.2.2014    15.00 Uhr   Bürgerhaus
                                            Tanz zur Kaffeezeit 
     25.2.2014    14.30 bis    Gymnasium Bahnhofstraße
                         19.00 Uhr   Blutspendetermin des DRK
       1.3.2014    20.00 Uhr   Bürgerhaus
                                            Faschingsveranstaltung
                                            des KCN Niesky
       3.3.2014    16.00 Uhr  Bürgerhaus
                                            Seniorenfasching
       7.3.2014    20.00 Uhr   Bürgerhaus
                                            Musik-Kabarett 
                                            »Aber bitte mit Udo!«
                                            Eine Feierstunde im Bademantel
     15.3.2014    19.00 Uhr   Bürgerhaus
                                            Sportgala
     16.3.2014    17.00 Uhr   Bürgerhaus
                                            Multivisions-Show
                                            mit Roland Prokein
                                            »Vom neu entdeckten Kältepol 
der Erde bis zum heißesten Punkt
Australiens«
     19.3.2014    19.00 Uhr   Stadtbibliothek
                                            Vortrag zum Thema »Schulter«
                                            durch das Orthopädische Zentrum 
                                            Rothenburg
     21.3.2014    13.00 Uhr   Bürgerhaus
                                            Blutspendetermin HEMA
Veranstaltungs-
angebote
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Bequem von zu Hause aus entleihen
Über die Homepage der Bibliothek http://www.bi-
bliothek.niesky.de/ unter dem Button e-Bibliothek/
Onleihe erhalten Sie Zugriff auf mehr als 3.000 elek -
tronische Medien – von Belletristik, Reiseführer,
Ratgeber, Video bis zum Hörbuch und vieles mehr.
Neuerwerbungen – eine kleine Auswahl
(Neuerwerbungen der letzten 30 Tage finden Sie unter Suchtipps im
Web-OPAC http://niesky.internetopac.de/)
Freizeitkünstler Niesky e.V.
Die Kindermalstunde der Freizeitkünstler Niesky e.V. findet jeden
Dienstag (außer in den Ferien) von 17.00 bis 18.00 Uhr im Malatelier in
der Muskauer Straße 23 statt.
Eislaufverein Niesky e.V.
Mitglied im Oberlausitzer Kreissportbund e.V.
Nächste Heimspiele
im Eisstadion am Waldbad:
15.2.2014      10.00 Uhr      Tornado Niesky Reserve 
                                            gegen Blue Tracks Weißwasser
22.2.2014      10.00 Uhr      Tornado Niesky Reserve 
                                            gegen Black Panters Jonsdorf
Das letzte Heimspiel der Meisterrunde in der Oberliga Ost fand bereits
am 8.2.2014 statt. Nun beginnt für unsere Tornados die Pokalrunde. Bei
Redaktionsschluss standen die Spieltermine für die Pokalrunde noch
nicht fest. Bitte informieren Sie sich in der Tagespresse und unserer
Home page über die nächsten Eishockeyspiele im Nieskyer Freiluftsta-
dion am Waldbad.
SZ-Sportler-Umfrage 
Ende Januar startete die 20. Sportlerumfrage der Sächsischen Zeitung in
Zusammenarbeit mit dem Oberlausitzer Kreissportbund. Normiert wur-
den natürlich unsere Tornados. Jetzt kommt es auf den Fleiß und die
Sammelleidenschaft aller Nieskyer Eishockeyfans an. Bitte unterstützen
Sie mit Ihrem Tippschein und Ihren Stimmen unsere Nominierten. For-
dern Sie dazu auch Ihre Freunde und Familienangehörigen auf. Die Tipp-
scheine erscheinen mehrfach in der Woche in der SZ. Nicht benötigte
Tippscheine bitte trotzdem ausschneiden und im Fanshop des Eissta-
dions oder in der Modeboutique R. Jandik abgeben. 
Stammtisch 
Der nächste Stammtisch des ELV Niesky findet am Montag, dem
10. März 2014, um 18.00 Uhr wie gewohnt in der Gaststätte »Wein-
traube« in Niesky, Rosenstraße 7, statt. Als Gäste werden Vertreter des
Vorstands und der Tornados erwartet. Thema wird u. a. eine Auswertung
der Saison 2013/2014 sein. Alle Fans und Freunde des Nieskyer Eis-
sports sind dazu herzlich eingeladen
Weitere Informationen finden Sie unter www.eislaufverein-niesky.de 
Verein »Eine Welt für alle in Niesky«
Unser Verein beschäftigt sich immer wieder mit der Verteilung der Güter
auf dieser Welt. 
Wie kommt es, dass Produkte aus der sogenannten Dritten Welt bei uns
so billig verkauft werden können?
Ist es nicht eine Überlegung wert, warum Bananen in unseren Geschäf-
ten billiger sind als deutsche Äpfel? Und wie viel kostet der fair gehan-
delte Kaffee mehr als der »normale« Kaffee im Discounter?
Wir informieren uns beispielsweise über Entlohnung der Kaffeebauern
in Afrika, wenn sie für den Großmarkt produzieren oder wenn sie sich
einer Cooperative anschließen, die den Kaffee zu fairen Preisen absetzen
kann. Auch interessieren uns die unwürdigen Arbeitbedingungen der
Näherinnen in Bangladesh oder der Bananenpflücker in El Salvador.
Wie viel würde eine Jeanshose denn kosten, wenn die Näherinnen einen
fairen Preis ausbezahlt bekämen?
Natürlich freuen wir uns, wenn Discounter auch mal Bananen aus fairem
Handel anbieten.
Aus unserer Sicht lohnt es sich, mal über den eigenen Tellerrand zu
schauen, wie es den Menschen in den produzierenden Entwicklungslän-
dern geht.
Selbst in Niesky kann man da einiges herausfinden oder sich sogar in
diese Arbeit mit einbringen.
So informieren wir mit unserem Laden hier vor Ort und geben all das
weiter, was wir dort erwirtschaften an Initiativen in der sogenannten drit-
ten Welt.
Erst zum Jahresende konnten wir Projekten in Bolivien, El Salvador,
Tansania und Äthiopien ganz konkrete Hilfe zukommen lassen.
Das macht froh, auch wenn es nur ganz kleine Tropfen auf den berühm-
ten »heißen Stein« sind!
Jeder ist herzlich willkommen, der sich bei uns umsehen und mit den
Ladenmitarbeitern ins Gespräch kommen will!
Einschlägige Literatur und Arbeitsmaterialien halten wir bereit oder be-
sorgen sie gerne.
Im Februar soll besonders der faire Handel mit Ägypten im Mittelpunkt
stehen.
Auch dort gibt es Cooperativen, die den erwirtschafteten Gewinn für ge-
meinsame Projekte einsetzen.
Nur dann werden sie von den hiesigen Fairhandelspartnern ausgesucht
und unterstützt.
Dieses Land ist deshalb gerade jetzt von Interesse, weil die Kirchenge-
meinden in Niesky Anfang März wieder zum Weltgebetstag einladen
werden. Und Ägypten steht dieses Jahr im Mittelpunkt. Wer Lust drauf
hat, ist herzlich gern gesehen im »Cabana-Eine-Welt-Laden«.
Öffnungszeiten: 
Di., Mi., Fr 9.00– 12.00 Uhr und 15.00– 18.00 Uhr, 
donnerstags durchgängig 9.00– 18.00 Uhr 
und Samstag von 9.00– 12.00 Uhr, 
Zinzendorfplatz 17 (links neben der Kirche)
Roswitha Garve
Vereinsmitteilungen
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– Anzeige –








jetzt mit Ihrem 
Bausparkontoauszug 
zu uns!
Wir checken Ihre Chancen


























































Fast zehn Jahre auf den Tag ist es her, dass Sarah Spielmann (geb.
Jahnke) aus Melaune und Dan Spielmann aus Nieder Seifersdorf
sich das erste Mal begegneten. Nun war es endlich soweit. Am
Samstag, dem 22. Juni 2013, gaben sie sich um 11.00 Uhr
im Gewandhaus in Diehsa das »Ja-Wort«. Die Standesbe-
amtin, Frau C. Fromme, machte es möglich, dass diese
Feierstunde unvergesslich bleibt. Ihre ganz persönlichen
Worte und die Wunschmusik von Silbermond gaben der
Stunde einen ganz besonderen Rahmen.  
Es war schön zu sehen und zu erleben, dass Eltern, Ge-
schwister und Großeltern das Brautpaar auf seinem Weg
in die Ehe, also zum Standesamt, begleiteten. Sie haben
das Wachsen und Werden der Liebe der beiden über die
Jahre miterleben dürfen und so war die Trauansprache
der Standesbeamtin, Frau Fromme, ein gelungener Ab-
schluss für die »sogenannte Kennenlernphase« und den
Beginn eines neuen Lebensabschnittes.
Es ist ja immer wieder spannend zu erleben, wie die Liebe
ihren Weg in die Herzen der Brautpaare findet. Und so gibt
es auch bei Sarah und bei Dan eine ganz persönliche ein-
malige Geschichte, die sie später vielleicht einmal ihren Kin-
dern erzählen werden. 
Im Rückblick auf ihre Geschichte haben sie erkannt, wie wichtig es
ist, Freunde zu haben. Freunde, die sie sicherlich auch jetzt noch in ihrem
Leben begleiten. Und so war es Sarahs Freundin, die sie im Februar 2003
überredete, mal mit nach Nieder Seifersdorf in den Jugendclub zu kom-
men. Sarah ließ sich überzeugen und so nahm das Schicksal seinen Lauf.
Sie lernte Dan kennen, sie redeten viel miteinander und bei Dan war auf
einmal so ein anderes Gefühl im Bauch. Nach diesem Abend wusste er,


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Jänkendorfer Straße 1, Diehsa 02906 Gemeinde Waldhufen
Telefon 035827/77 90 · Fax 035827/7 79 29
• gutes bürgerliches Speiserestaurant • kein Ruhetag
• täglich Mittagstisch • Durchführung von Hochzeiten 
sowie Familienfeiern aller Art • Partyservice (Lieferung von komplet-
ten kalten Büfetts frei Haus bis 1000 Personen) • separate Räume
für Ihren Polterabend und die Hochzeit, Saal 100 Pl., Gewölbe 30 Pl.
und Restaurant 40 Pl. • 7 komfortable Hotelzimmer mit Hochzeits-
suite – für Brautpaare kostenlos • Zeltverleih bis 300 Personen
Gasthof »Am Markt« Diehsa 
Hochzeits-Floristik
Bäckerei Medack
seit 1950 in bewährter Familientradition
Inh. Beatrice Borkenhagen
Feine Backwaren und Festtagstorten
zu den verschiedensten Anlässen: Hochzeit, Goldene Hochzeit, 
Jugendweihe, Konfirmation, Geburtstag, …
02943 Boxberg/O.L. OT Klitten






































»dieses Mädchen ist etwas ganz Besonderes – die Sarah ist es«.
Doch Sarah brauchte noch ein wenig Zeit. Bei ihr war der Funke
noch nicht übergesprungen. Der Frühling ging ins Land und
Sarah hatte mit einer längeren Krankheit zu tun. Erst im Som-
mer sah sie Dan in Buchholz zur Disco wieder. Und da war
es auch bei ihr – dieses andere, dieses neue Gefühl! Was
war es? Man kann es nicht immer mit Worten beschrei-
ben, aber nun wussten beide, dass da etwas ganz Be-
sonderes in der Luft lag. Die Liebe überraschte sie und
sie hielten sie fest. Seit dem 28. Juni 2003 sind sie nun
ein Paar. Höhen und Tiefen haben sie durchwandert
und ihre Gefühle füreinander ausgelotet. Im Januar
2008 zog Sarah dann mit Dan in eine gemeinsame
Wohnung in Diehsa. Sie brauchten nur drei Tage, um
ihr neues Zuhause zu finden und glücklich zu sein!  
Als beide sich kennenlernten, war Sarah noch in der
9./10. Klasse und Dan bereits schon in der Lehre zum
Landwirt. Während er beim Bund war, absolvierte Sarah
ihre Ausbildung zur Altenpflegerin. Das war keine einfache
Zeit, so eine Fernbeziehung, trotzdem wuchs Stück für Stück
zusammen, was zusammen gehört. Aus einer Jugendliebe
wurde die Liebe fürs Leben und so sind Sarah (26) und Dan (29)
in den Jahren ihres gemeinsamen Zusammenseins miteinander ge-
reift und zusammen gewachsen.
Sarah arbeitet seit fast zehn Jahren als Altenpflegerin in einem Pflegeheim
in Reichenbach und Dan, seit er ausgelernt hat, als Landwirt in der Agrar-
genossenschaft in Nieder Seifersdorf. 
Beide sind in der Welt schon viel herumgekommen, so waren sie im No-
vember 2007 als junges Paar das erste Mal alleine im Urlaub in der Türkei.
Ein weiterer Urlaub 2010 führte sie in die Karibik in die Dominikanische
Republik. 
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Bautzener Straße 2 · 02906 Niesky · Tel. 03588 2591710















Feiern Sie im historischen Mühlenambiente.
Erlebnisgastronomie
MÜHLENROMANTIK
Görlitz-Ludwigsdorf · Neißetalstraße 33
Tel. 03581 314261 · www.kunst-muehle.de
Historisch und erlebnisreich feiern 
Sie bei uns in einzig artiger gastrono-
mischer Betreuung und Umgebung!
• Hochzeiten von Grüner bis Diamantener • Familien -
feiern aller Art • Klassentreffen und Vereinsfeiern 
• Firmenfeiern • Weihnachten und Silvester
7. März 2014, 20.00 Uhr
»Von Blusenkauf bis Zickenschulze«
100 Jahre Lachen – eine lachhafte Homage an die Humor-
schaffenden der letzten 100 Jahre
mit Hanno Loyda & Junior
22. März 2014, 20.00 Uhr
Ballhaus Westkämper













Kartenbestellung unter Tel. 03581 314261! Für alle Veranstal-
tungen können Sie bei uns Geschenkgutscheine erwerben.
Ihr Fotograf in Niesky!
www.garack.de · info@garack.de
















Haare wie Seide für bis zu 5 Monate lang! 
Dauerhaft glattes a r! Ohne Glätteisen, H a
auf pflegender Basis! 
im Februar 20 % Rabatt. 
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So verging die Zeit und alles war gut. Und doch fehlte noch etwas zum
Glück.
Sarah ahnte es nicht, als Dan sie im Sommer 2012 unter einem Vorwand
in den Garten in die gemeinsame Sitzecke lockte. Umso schöner und blei-
bender ist dieser romantische Augenblick in ihr haften geblieben. Im Gar-
ten überall Kerzen, Rosenblüten und -blätter waren überall verstreut, auf
weißem Tuch ein selbstgemaltes rotes Herz, Sekt zum Anstoßen und dann
die Frage. Der Heiratsantrag. Neun Jahre gingen sie nun schon durch dick
und dünn und was wäre schöner, wenn sie zum 10. Jahrestag ihrem Dan
ein »Ja« schenken würde. Für Sarah war es schon lange klar und so sagte
sie »Ja«. Nach diesem romantischen Sommerabend ging es an die Hoch-
zeitsvorbereitungen für den folgenden Sommer.
Sarah und Dan heirateten 2013 genau in der heißesten Woche des Jah-
res. Und so waren Sie sehr dankbar, dass ihr Vermieter ihnen die große
Scheune zur Feier zur Verfügung stellte. Den ca. 150 Gästen zum Pol-
terabend, der bereits am Mittwoch vor der Hochzeit stattfand, hätte man
bei diesem Wetter kein Festzelt zumuten können. Die Atmosphäre und
Stimmung in der Scheune war einmalig. Alle waren gekommen: Ge-
schwister, Onkel, Tanten und Freunde brachten die Ehrenpforte an, wie es
sich auf dem Dorf gehört, von beiden Vereinen, in denen sie Mitglied sind,
wie der Feuerwehr und den Volleyballern aus Nieder Seifersdorf und na-
türlich die Arbeitskollegen von Dan und Sarah und, und, und …!
Die Familie und die Freunde managten den gesamten Polterabend – küm-
merten sich um den Ausschank, versorgten die Gäste mit Essen und Trin-
ken, machten Fotos und hatten so manche Überraschung in Form von
kleinen Spielen parat. Es wurde so richtig gepoltert und die letzten Gäste
gingen erst am frühen Morgen.
Nach einem Polterabend folgt zwangsläufig die standesamtliche Trauung
und bei Dan und Sarah auch die kirchliche Trauung. Und auch hier hatten
die Kameraden der Feuerwehr ihren Einsatz. Dan wusste noch nicht, wer
ihn zum Standesamt fahren wird. Umso größer war der Schreck, als das
Alarmsignal ertönte und er nicht wusste, was er nun anziehen sollte – die
Feuerwehruniform oder den Brautanzug? Doch ein Blick aus dem Fenster
klärte die Sache schnell. Die Kameraden der Feuerwehr waren mit tatü-
tata und dem geschmückten Feuerwehrauto da, um ihn abzuholen. Nur
sah seine »Uniform« heute ganz anders aus! Nach der standesamtlichen
Trauung ging es nach Hause zu einem kurzen Sektempfang, bevor um
13.00 Uhr in der Kirche in Nieder Seifersdorf Herr Pfarrer Fünfstück die
kirchliche Trauung vor ca. 60 Gästen vollzog. Die Kameraden der Feuer-
wehr standen Spalier mit luftgefüllten Schläuchen. Das war vielleicht eine
gelungene Überraschung. 
Bei bestem Wetter ging es zum
Gasthof Vetter nach Diehsa, wo im
Hof erstmal beim Stammsägen un-
ter Beweis gestellt werden musste,
dass man eine Aufgabe auch ge-
meinsam bewältigen kann. Nach
altem Brauch ließ das Brautpaar
vorher weiße Tauben in den strah-
lend blauen Himmel aufsteigen. 
Geschwister und Freunde hatten
sich etwas einfallen lassen und
eine Hochzeitszeitung zusammen-
getragen. Bei einer Dia-Show über
einen Beamer gab es so allerhand
zu lachen, wenn so mancher
Schappschuss aus der Kindheit
von beiden zu sehen waren.
Suchen Sie das besondere Ambiente für Ihre
Hochzeits-, Familien-, Firmenfeier
oder vielleicht für Ihr  Klassentreffen?
Dann sind Sie bei uns genau richtig. Ein gelungenes Miteinander von Nostal-
gie und modernem Komfort lässt Ihre Feier (bis 50 Personen) zum Erlebnis
werden. Entspannen Sie in gemütlicher Runde am Kamin – genießen Sie un-
sere Gastlichkeit.
Kleine Seite 47 · 02829 Schöpstal /Girbigsdorf
%/Fax 03581 /315037 · www.das-Muehlenhotel.de 
Wir freuen uns auf  Sie!      Ihre Familie Lobedann
Mühlenhotel & Alte Backstube
ruhige Lage am Stadtrand von Görlitz mitten im Grünen 
Feiern und Übernachten vor den Toren der Stadt Görlitz –
in Ihrem Hotel mit ländlichem Charme
am 21. März 2014 zur Veranstaltung
»Die magische Soiree«
(Magie in Kunst und Herd / 4-Gänge-Menü)
Eintrittskartenvorverkauf ab sofort! 





Februar 2014 noch geschlossen!
Ihre gebuchten Feiern werden durchgeführt!
Bestellungen für diesen Zeitraum sind noch möglich! 
Bäckerei
Freudenberg & Söhne
    Wir backen Ihre Hochzeitstorte
           ganz nach Ihren Wünschen und Vorstellungen!
          Lieferung frei Haus 
           nach Hause und in alle Gaststätten
           sowie alle weiteren gewünschten Backwaren
und kalten Buffets
Stammgeschäft: 
02906 Sproitz, Am Schwarzen Schöps 10, % 0 35 88 / 20 37 07
02906 Niesky, Horkaer Straße 3, % 0 35 88 / 20 72 19
Traummann?!? – Traumfrisur?!?
Letztere bekommen Sie bei uns und noch vieles andere mehr:
Beratung in Kosmetik, Make-up, Nageldesign,
Haarschmuck und Frisurengestaltung,
damit Ihr Tag zur Traumhochzeit wird!
H A A R E  G U T  –  A L L E S  G U T !
Friseur und Kosmetikstudio Anke Grund
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Die Überraschungen nahmen kein Ende. Gegen 22.00 Uhr prä-
sentierte der Gasthof Vetter den Gästen eine Eisbombe, die vor al-
lem bei den zahlreichen Kindern ein großes Hallo auslöste.
So war dann auch das vorschriftsmäßig angemeldete Feu-
erwerk mit Fackeln und musikalischer Untermalung ein
weiterer Höhepunkt.
Gefeiert wurde bis zum Morgen, so dass das junge Braut-
paar erst gegen 4.00 Uhr die Hochzeitssuite im Gasthof
Vetter aufsuchen konnte.
Natürlich rundete die anschließende Hochzeitsreise al-
les ab. Sarah und Dan erfüllten sich damit einen lang-
gehegten Wunsch. Ihre Reise führte sie nach Sizi-
lien. 
Viele tolle Erlebnisse und schöne Erinnerungen
haben sie nun abgespeichert. Darum bedan-
ken sich jetzt Sarah und Dan auf diesem
Wege für die vielen Glückwünsche, Blumen
und Geschenke nochmals bei allen Verwand-











Do. und Fr. 
8.00– 20.00 Uhr
Sa. 
8.00– 13.00 Uhr 
 20 78 66 û Inh. Eva Köhler û Kollmer Str. 4 û 02906 Niesky
Haarträume können 
wahr werden!
Unser Team im Nieskyer Gewerbegebiet Süd:
• informiert und berät Sie gern,
• ist qualifiziert in Sachen modischer Trends,
• engagiert sich für Sie und Ihn.
Ob virtuose Farbkombinationen, Haarverlängerung, Haarverdich-
tung für faszinierende Hochsteckvarianten, trendige Haarschnitte
auch für den Mann – »maßgeschneidertes Haar« für den schöns -
ten Tag in Ihrem Leben bei uns.
Muskauer Str. 35, 02906 Niesky
Tel. 0 35 88 - 2 57 70
www.buergerhaus-niesky.de
§ §
Sich trauen und feiern
Machen Sie den schönsten Tag in Ihrem Leben
zu einem ganz besonderen Ereignis.
Überlassen Sie nichts dem Zufall ... sondern uns.
14. Februar 2014
Valentinstag Candlelight-Dinner
ANHALTEN • EINKEHREN • WOHLFÜHLEN












Nagelpflege u. v. a.m.
Wir kommen auch ins Haus!… alles zur Einstimmung 
auf den besonderen Tag.
Besonderer Dank gilt der Familie für die gute Zusammenarbeit und die gute
Absprache unter- und miteinander. Alle haben sich mehrfach besprochen,
damit alles gelingt. Die Wünsche des Brautpaares wurden zu 100 Prozent
erfüllt – DANKE!  
All die lieben Worte, Gedanken, Glückwünsche und mit viel Liebe vorbe-
reiteten Überraschungen sind nun Teil ihres »Erinnerungsschatzkäst-
chens« – alles gehört jetzt in die Liebes- und Lebensgeschichte dieser bei-
den. Und sie werden nie aufhören, ihre Geschichte immer wieder voller
Freude all denen zu erzählen, die sie hören wollen ...!
Zum Gelingen der Feierlichkeiten und zur vollsten Zufriedenheit haben bei-
getragen: der Brautmodendiscoun-
ter aus Bautzen für das Hochzeits-
kleid und den Anzug des Bräuti-
gams, Juwelier Voigt aus Bautzen
für die Ringe, die Bäckerei Melzer
aus Königshain für die Hochzeits-
torte, die Blumen Werkstatt Piechot-
ta aus Jänkendorf für die tolle flo-
ristische Ausgestaltung, Friseuse
Sandra aus dem Salon Schönhair
aus Buchholz, Thomas Frömsdorf
aus Ebersbach-Neugersdorf mit
den weißen Tauben, der Fotograf
Peter Hennig (Pixelwerkstatt)
aus Zittau, Daniel Wehner aus
Jänkendorf mit der Power Station
Diskothek und natürlich das ge-
samte Team des Gasthofes
Vetter.
Ein herzliches Dankeschön
geht hiermit auch an die
Standesbeamtin Frau





Dank für die er-
brachten Leistun-




Zinzendorfplatz 2, 02906 Niesky, Tel. 03588 202995 (Büro), 259243 (privat), 
Fax 204832, pfarramt@bruedergemeine-niesky.de, www.bruedergemeine-niesky.de
Gottesdienste
12.2.          19.00    ÄR im Pfarrhaus
15.2.          14.00    Konfirmandennachmittag im Pfarrhaus
                  19.00    Singstunde im Kleinen Saal
16.2.            8.45    Predigt in der Emmaus-Kapelle  
                    9.45    Predigtversammlung im Kleinen Saal
                               mit Kindergottesdienst
19.2.          19.00    Bibelabend im Pfarrhaus
20.2.            8.30    Frauenfrühstück im Pfarrhaus
20.2.          15.00    Schwesternnachmittag im Pfarrhaus
22.2.          19.00    Singstunde im Kleinen Saal
23.2.            8.45    Predigt in der Emmaus-Kapelle
                    9.45    Predigtversammlung im Kleinen Saal
                               mit Kindergottesdienst
1.3.          19.00    Singstunde im Kleinen Saal
2.3.            8.45    Predigt in der Emmaus-Kapelle
                    9.45    Predigtversammlung im Kleinen Saal,
                               mit Feier des Heiligen Abendmahls 
Regelmäßige Veranstaltungen
(in den Gemeinderäumen im Pfarrhaus):
Gebet um FriedenMontag, 19.00 Uhr
Kirchenchor Montag, 19.30 Uhr 
JugendchorMontag, 17.00 Uhr 
Bläserchor (Haus Plitt) Dienstag, 19.00 Uhr
Kinderstunde (kleine Gruppe) Mittwoch, 15.15 Uhr 
Kinderstunde (große Gruppe) Mittwoch, 16.30 Uhr 
Kinderstunde (3– 5 Jahre) Donnerstag, 15.30 Uhr
Junge Gemeinde Donnerstag, 19.00 Uhr 
Evangelische Kirchengemeinde Niesky
Rothenburger Straße 14, 02906 Niesky, Telefon / Fax 03588 207859
12.2.       14.00    Seniorennachmittag
13.2.       19.45    Bibelkreis des CVJM
16.2.            9.30    Abendmahlsgottesdienst, anschließend Kirchencafé
17.2.          19.30    Singkreis
23.2.            9.30    Abendmahlsgottesdienst, anschließend Kirchencafé
24.2.          19.30    Singkreis
1.3.    9.30– 
                  12.00    Spielezeit
2.3.            9.30    Abendmahlsgottesdienst mit Taufgedächtnis,
                               anschließend Kirchencafé
3.3.          19.30    Singkreis
6.3.       19.45    Bibelkreis des CVJM
7.3.       19.30    Weltgebetstag – katholische Gemeinde
9.3.            9.30    Abendmahlsgottesdienst, anschließend Kirchencafé
10.3.          19.30    Singkreis
12.3.       14.00    Seniorennachmittag
Kirchliche
Mitteilungen
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In Ihrer Trauer um den Verlust eines geliebten Menschen sind wir
Ihnen ein zuverlässiger, einfühlsamer und kompetenter Begleiter.
Wir kommen, wohin Sie uns rufen,
Tag und Nacht!
Bautzener Straße 2 
02906 Niesky
% 0 35 88 / 20 97 22
August-Bebel-Platz 11
02627 Weißenberg
% 03 58 76 / 4 16 34
EVA-MARIA HINZ
Evangelische Trinitatisgemeinde am See
An der Kirche 2, 02906 Niesky / OT See, Telefon 03588 205940, Fax 03588 205980
E-Mail: ekgm.trinitatis@kkvsol.net
Gottesdienste in See
16.2.            8.45    Petershain oder 10.15 Uhr Kollm
23.2.          10.15    Gottesdienst mit HA/Pfr. Huth 
2.3.          10.15    Gottesdienst mit HA/Pfr. Huth
9.3.          10.15    Gottesdienst/Pfr. Huth
16.3.          10.15    Lektorengottesdienst
Kinderstunde 1.3.2014, 9.30 Uhr in See
Seniorenbibelstunde 12.3.2014, 14.00 Uhr
Gebetsdienst montags 19.30 Uhr
Posaunenchor donnerstags 19.00 Uhr
Kirchenchor montags 19.45 Uhr
Hauskreise bei Ohnesorge donnerstags 19.45 Uhr
bei Heymann 14-tägig donnerstags 19.30 Uhr
Bibelwoche 2014 ab 11.2. 
jeden Dienstag, 19.00 Uhr, im Gemeinderaum See.
(Beachten Sie bitte die Aushänge)
Weltgebetstag 2014
Fr., 7.3., um 14.30 Uhr im Gemeindezentrum Petershain 
und Sa., 8.3., um 14.30 Uhr im CVJM Kollm 
(Gastgeberland ist in diesem Jahr Ägypten. Falls Sie kulinarisch etwas
beitragen wollen, melden Sie sich bitte im Pfarramt. Rezepte werden
dann verteilt.)
Evangelisches Pfarramt Kosel
Am Schöps 2, 02923 Hähnichen, Telefon / Fax 035894  30407, Handy 0172 3458279,
E-Mail: Hans-Christian.Doehring@freenet.de
Gottesdienste
16.2.          10.30    Gottesdienst
23.2.          10.30    Gottesdienst
2.3.          10.30    Gottesdienst
9.3.          10.30    Gottesdienst
16.3.          10.30    Gottesdienst
Gemeindekirchenrat: Donnerstag, 13.2.2014, um 19.30 Uhr
Frauenkreis: Freitag, 7.3.2014 um 14.00 Uhr, Andacht zum Weltge-
betstag: Frauen aus Ägypten laden ein.
Kassenstunde: entfällt im Januar und Februar
Urlaub Pfarrer Doehring vom 16.2. bis 22.2.2014, 
Vertretung: Pfn. Ellmann, Rietschen/Daubitz, 02956 Rietschen, 
Muskauer Str. 32, Tel.: 035772 40259  Handy: 01577 5767624
Auskünfte: Frau Ilona Michler, Quolsdorf, Hauptstr. 1, 
Tel. 035894 30342, Handy Pf. Doehring: 0172 3458279
Herzlichen Dank für alle Spenden für die Aktion »Brot für die Welt«.
Voraussichtlich am 14.9.2014 findet die Goldene und Diamantene
Konfirmation für die Konfirmationsjahrgänge 1953/54 und 1963/64
statt. Melden Sie sich bitte im Pfarramt Hähnichen und sagen Sie es bitte
weiter.
Katholische Pfarrgemeinde St. Josef Niesky
Sonnenweg 18, 02906 Niesky, Telefon 03588 205894, Fax 223646
E-Mail: kath-pfarramt-niesky@t-online.de, www.sankt-josef-niesky.de
16.2.                        6. Sonntag im Jahreskreis
                  10.00    Hl. Messe
23.2.                        7. Sonntag im Jahreskreis
                  10.00    Hl. Messe
2.3.                        8. Sonntag im Jahreskreis
                  10.00    Hl. Messe
5.3.                        Aschermittwoch
                               Daten siehe Homepage der Pfarrei
9.3.                        1. Sonntag der Fastenzeit
                  10.00    Hl. Messe
16.3.                        2. Sonntag der Fastenzeit
                  10.00    Hl. Messe
– Anzeige –
23.3.                        3. Sonntag der Fastenzeit






Dienstag 17.2., um 18.00 Uhr – Niesky
Kranken- und Senioren-Hausbesuch
Im Monat Februar kein Kranken- und Seniorenbesuch
Öffnungszeiten des Pfarrbüros
Donnerstags 9.00 – 12.00 Uhr und nach Vereinbarung
Gebetsmeinung des Heiligen Vaters für Februar
Wir beten um Respekt gegenüber der Weisheit der Älteren.
Wir beten für Großherzigkeit und Zusammenarbeit im missionarischen
Dienst.
Jehovas Zeugen
Königreichssaal, Dreimännerweg 5, 02906 Niesky
Zusammenkünfte Februar/März 2014
freitags, jeweils 19.15 bis 21.00 Uhr
Bibelbetrachtung »Komm Jehova doch näher«
Schulkurs für Evangeliumsverkündiger 
Kurzvorträge, gespielte Szenen und Interviews 
am: 14. Februar, 21. Februar, 28. Februar und 7. März 2014 
sonntags, jeweils 9.30 bis 11.15 Uhr
Biblischer Vortrag über göttliche Wahrheiten
am: 16. Februar, 23. Februar, 2. März und 9. März 2014 
anschließend:
Bibelbetrachtung über Jehova und Jesus Christus
am: 16. Februar, 23. Februar, 2. März und 9. März 2014 
Ihre Polizei – mit Rat und Tat
Mein Fahrrad ist mir sicher!
Wenn die kalte Jahreszeit hinter uns liegt und die Fahrräder wieder aus
dem Winterschlaf geweckt werden – dann ist auch Hochkonjunktur für
Fahrraddiebe. Jedes Jahr werden im Freistaat Sachsen etwa 20.000 Fahr-
räder als gestohlen gemeldet. Der Wert der entwendeten Zweiräder va-
riiert zwischen weniger als hundert bis hin zu mehreren tausend Euro.
Im Jahr 2012 stand ein Gesamtschaden in Höhe von 10,5 Mio. Euro zu
Buche. Für Viele hat der alte »Drahtesel« ausgedient; sie legen sich im
Frühjahr ein neues Rad zu – meist mit hochwertigen Bremsen und Schal-
tungen sowie modernem Design. Dafür geben einige ein kleines Vermö-
gen hin. Damit die Freude über das neue (oder das alte) Fahrrad nicht
zum Albtraum wird, gibt die Polizei Tipps und Ratschläge, wie Sie Ihr
Fahrrad vor Diebstahl sichern können. 
Worauf sollten Sie also bei der Sicherung des Fahrrades achten?
Lassen Sie das Rad, wenn möglich, stets im Blickfeld. Schließen Sie es
auch bei kurzer Abwesenheit so an, dass Rahmen und beide Räder an ei-
nen festen Gegenstand (Zaun, Radständer o. ä.) angeschlossen sind.
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K E R O   Z i m m e r e i   u n d   H o l z b a u   G m b H
Friedensstraße 114  •  02929 Rothenburg
Tel.: 035891 - 480 0  •  Fax: 035891 - 480 22





Plittstraße 20a · 02906 Niesky · Tel. 03588/223940
                                      
Öffnungszeiten:     Montag            16.00–20.00 Uhr      Familie
                                 Dienstag           12.00–21.30 Uhr      Frauen
                                 Mittwoch          15.00–21.30 Uhr      Frauen
                                 Donnerstag      14.30–21.00 Uhr       Männer
                                 Freitag              15.00–21.30 Uhr       gemischt
                                 Samstag           15.00–19.00 Uhr       Familie
Ich freue mich auf Ihren Besuch – Anke Hänsel
Unsere Leistungen: • Dachumdeckung • Dachsanierung 
• Asbestabriss • Mülltonnenhäuschen • Terrassen abdichtung
• Dachrinnensanierung • Carportmontage
Tel. / Fax 0 35 88 / 20 44 24 · Funk 0170 /8301793
www.dachdecker-altmann.de
Inh. Tino Altmann Steinplatz 3 a, 02906 Niesky 
Ihr Dachdecker – Klempner – Zimmermann
Altmann Bedachungen
QUALITÄT MUSS NICHT TEUER SEIN
Am Schäferberg 1 · 02906 NIESKY – OT See
% (0 35 88) 20 15 47 · Funktel. 01 70 / 6 26 46 41
˛ Baumschnitt und Entsorgung
˛ Brennholz sägen und spalten
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Herzlichen Dank
an all unsere Patienten, Geschäftspartner, 
Freunde und Bekannten für ihr entgegen -
gebrachtes Vertrauen anlässlich unseres 10-jährigen Jubiläums.
Königshainer Straße 5 · 02906 Niesky
Telefon: 03588 2238390
www.physiotherapie-claudia-taubert.de
Wir haben für Sie geöffnet:
Mo.– Do. 8.00– 20.00 Uhr
Fr.  8.00– 15.00 Uhr
oder nach Vereinbarung
Auf weitere erfolgreiche Jahre  






Entscheiden Sie sich beim Kauf für Ketten- oder
Bügelschlösser, die aus hochwertigem Material
hergestellt und mit zertifizierten Schließsyste-
men ausgestattet sind. Speichen- und Rah-
menschlösser sind keine ausreichende Siche-
rung. Diebe können das Fahrrad einfach Hucke-
pack wegtragen. Auch einzelne Fahrradteile,
wie zum Beispiel Sattel, Vorder- oder Hinterrad,
sollten gesichert werden.
Tauschen Sie Schnellspannverschlüsse an den
Rädern und am Sattel gegen nur mit Werkzeug
zu öffnende Imbus-Schrauben aus. Stellen Sie
dem Täter keine Hilfsmittel zur Verfügung, in-
dem Werkzeug in der Sattel- oder Werkzeugta-
sche verbleibt. (Fortsetzung auf Seite 20)
Dorfweg 1 · 02923 Horka · Tel. 035892 /36346
Fax 035892 /36347 · Funk 0170 /3800954
www.knobloch-galabau.de
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Was aber ist zu tun, wenn der Schimmelschaden bereits da ist? Für Lutz
Hörnig ganz klar ein Fall für Fachleute: »Wir empfehlen Verbraucherin-
nen und Verbrauchern immer, den Schaden professionell beseitigen und
vor allem die Ursache klären zu lassen, sonst kommt der Schimmel in
den meisten Fällen schnell wieder.« Nur Experten können außerdem si-
cherstellen, dass auch die gesundheitsschädlichen Stoffwechselprodukte
des Schimmelpilzes vollständig entfernt werden. Unterstützung erhalten
Betroffene auch bei den Energieberatern der Verbraucherzentrale Sach-
sen. 
Bei allen Fragen zur Schimmelbekämpfung hilft die Energieberatung
der Verbraucherzentrale: online, telefonisch, mit einem Energie-Check
vor Ort oder in einem persönlichen Beratungsgespräch. Die Berater
 informieren anbieterunabhängig und individuell. Aufgrund der Förde-
rung durch das Bundesministerium für Wirtschaft und Energie zahlen
 Verbraucherinnen und Verbraucher nur einen geringen Eigenanteil. Für
 einkommensschwache Haushalte mit entsprechendem Nachweis sind
die Beratungsangebote kostenfrei. Mehr Informationen gibt es auf
www.verbraucherzentrale-energieberatung.de oder am bundesweiten
Termin- und Beratungstelefon unter 0800 809802400 (kostenfrei).
Schimmelpilzsaison
Förderverein für die Natur der Oberlausitzer
Heide- und Teichlandschaft e.V.
Alte Schulstraße 8 · 02694 Malschwitz OT Neudorf Spree
Telefon 035932 36707 oder 36708 · Fax 035932 36709
Saatguttauschbörse 
Sonntag, 16. Februar 2014, 14.00 bis 17.00 Uhr
Start in die Gartensaison – 
5. Saatguttauschbörse auf dem Bauernhof Ladusch
Auch in diesem Jahr wird die Gartensaison mit einer Saatguttauschbörse
eröffnet. Am Sonntag, dem 16. Februar 2014, können auf dem Bauernhof
Ladusch in Kreba-Neudorf, Nieskyer Str. 26, interessierte Gärtnerinnen
und Gärtner Sämereien mitbringen und tauschen. Die Börse findet auf
nicht kommerzieller Basis statt. Die Veranstaltung beginnt um 14.00 Uhr
mit einem kurzen Vortrag. Danach können die Tauschpartner unterein-
ander über ihre Erfahrungen bezüglich Aussaat, Aufzucht und Verwen-
dung von Pflanzen in der Küche oder als Heilpflanze fachsimpeln und
direkt untereinander ihr Saatgut austauschen. Wie in den vergangenen
Jahren wird es wieder eine breite Auswahl, auch an nicht ganz alltäg-
lichen Pflanzen, geben. Die Umweltbildung im Biosphärenreservat be-
teiligt sich mit einigen interessanten Pflanzensamen aus dem Schaugar-
ten in Friedersdorf. So werden die kleinen, wohlschmeckenden Wildto-
maten genauso dabei sein wie auch die Wilde Malve und der Heilziest.
Bei Fragen können Sie sich an die Umweltbildung im Biosphärenreser-
vat wenden, telefonisch unter 035932 36707 oder per E-Mail unter
info@foerderverein-oberlausitz.de. 
Seminarangebote
Samstag, 22. Februar, 9.30 bis 12.00 Uhr
Praktisches Seminar: Frühjahrsschnitt an Obstgehölzen
Gutes und gesundes Obst durch richtigen Baumschnitt. Ein Seminar mit
Manfred Wendler von der Baumschule B. Wendler aus Weißenberg.
Treff: Bauernhof Ladusch, Nieskyer Str. 26, 02906 Kreba-Neudorf
(Kreis Görlitz)  
Samstag, 1. März, 9.30 bis 12.00 Uhr 
Praktisches Seminar: Frühjahrsschnitt an Obstgehölzen
Gutes und gesundes Obst durch richtigen Baumschnitt. Ein Seminar mit
Klaus Schwartz von der Baum- und Rosenschule Löbau.
Treff: Haus der Tausend Teiche, Dorfstr. 29, 02694 Wartha (Kreis Bautzen).
Keine langfristige Ersparnis mit Infrarot
Faktencheck der Verbraucherzentrale Sachsen 
Anbieter von Infrarot-Flächenheizungen versprechen eine Einsparung
von bis zu 30 Prozent Heizenergie zusammen mit hohem Komfort und
sauberem Klima-Gewissen. Doch was wirklich am »Wunderwerk« In-
frarotheizung dran ist, erklärt Roland Pause, Energieexperte der Ver-
braucherzentrale Sachsen. (Fortsetzung auf Seite 22)
Notieren Sie alle wesentlichen Merkmale wie Rahmennummer, Fabrikat
und besondere Kennzeichen Ihres Fahrrades in einem Fahrradpass.
Übrigens: Die beste Sicherung ist gerade gut genug. Die meisten Dieb-
stahlschäden werden durch die Versicherung reguliert. Doch sollten Sie
sich darüber im Klaren sein, dass Sie selbst es sind, die dies in Form von
Versicherungsprämien bezahlen!
Lassen Sie Ihr Fahrrad codieren! 
Erfahrungsgemäß lassen Langfinger eher ihre Hände von Fahrrädern,
wenn diese offensichtlich gekennzeichnet sind. Die örtlichen Kreisver-
kehrswachten bieten eine einheitliche Codierung des Fahrradrahmens
mit einer individuellen, selbsterklärenden Codierung an. Die Fahrradco-
dierung lässt sich anhand dieser Schlüsselzahlen von Fundämtern und
Polizeidienststellen leicht entschlüsseln. Selbst wenn das Fahrrad nicht
in den Fahndungssystemen erfasst ist, führt die Codierung die Polizei
zumindest zur Wohnanschrift des Eigentümers.
Wie funktioniert so etwas?
Am Fahrradrahmen leicht erkennbar und nicht ohne Schäden entfernbar,
wird eine Individual-Nummer eingraviert. Mit einem speziellen Gravier-
system wird problemlos und ohne großen Aufwand die Codenummer am
Fahrradrahmen eingefräst. Sofort nach der Gravur wird diese, zur Ver-
meidung von Oxidation bzw. Rosten, versiegelt. Das geschieht mit einer
Schutzfolie, auf der ein auffälliger Warnhinweis erkennbar ist. Die Code -
nummer setzt sich aus dem Stadtkennzeichen, wie amtliches Kfz-Kenn-
zeichen, einer Kennzahl der Straße nach einem Straßenschlüssel, der
Hausnummer der Wohnanschrift und dem Kurzzeichen des Eigentümers
zusammen. Beispiel: »GR 1234 56 RM«
Eine Fahrradcodierung ist sinnvoll, weil sie mögliche Fahrraddiebe ab-
schreckt. Die Weitergabe und der Verkauf gestohlener Gegenstände wer-
den unattraktiv, da sich die eingravierte Nummer nur sehr schwer ent-
fernen lässt. Gefundene oder bei Tatverdächtigen sichergestellte Gegen-
stände können schneller an den rechtmäßigen Eigentümer zurückgege-
ben werden. Diebstähle können leichter nachgewiesen und Diebe schnel-
ler überführt werden. 
Fahrradpässe, in denen alle wesentlichen Merkmale des Fahrrades und
die Codier-Nummer eingetragen werden können, erhalten Sie bei der
Polizei, den Kreisverkehrswachten, Ihrem Fahrradhändler oder der Ver-
sicherung.
Ansprechpartner für Fragen rund um den Diebstahlschutz sind die Poli-
zeilichen Beratungsstellen der Polizeidirektion Görlitz. Diese erreichen
Sie in Görlitz unter 03581 8747-60 und in Bautzen unter 03591 494-404.
Die Termine der Fahrradcodierungen entnehmen Sie bitte den Pressever -
öffentlichungen oder erfragen sie bei den Verkehrswachten.
Nutzen Sie Ihre Chance:
Schützen Sie Ihr Eigentum und helfen Sie mit, Kriminalität zu minimie-
ren. Lassen Sie Ihr Fahrrad kennzeichnen und registrieren, sichern Sie
es richtig! 
Schimmelpilzsaison 
Energieberatung der Verbraucherzentrale Sachsen berät zu Schim-
mel-Ursachen, Vorbeugung und Sanierung
Jedes Jahr im Winter können sie die Wände erobern: hässliche schwarze
Flecken, oftmals die ersten Anzeichen für einen Schimmelpilzbefall. Der
sieht nicht nur unschön aus, sondern ist auch mit Gesundheitsrisiken ver-
bunden. Lutz Hörnig, Energieberater der Verbraucherzentrale Sachsen,
erläutert die Ursachen des Schimmelbefalls und gibt Hinweise, wie man
die eigene Wohnung schützen kann. 
»Im Winter sind die Außenwände der Häuser und Wohnungen kalt. Dort
schlägt sich Feuchtigkeit aus der Raumluft nieder, wie im Badezimmer
an einem kühlen Spiegel. Diese Feuchtigkeit schafft ideale Bedingungen
für den Schimmelpilz«, erklärt Hörnig. Die wichtigste Regel zum Schutz
vor Schimmelpilz heißt deshalb: Raus mit der feuchten Luft, am besten
durch regelmäßiges Stoßlüften. Ein Hygrometer, das die Raumluft-
feuchte misst, ist dabei hilfreich. Als Faustregel gilt, dass die Marke von
60 Prozent nur kurzzeitig überschritten werden sollte. Ebenfalls wichtig
ist ausreichendes, durchgehendes Heizen, damit die Wände nicht zu sehr
auskühlen. Die Empfehlung für Wohnräume liegt bei 19 bis 21°C. Aber
auch wenig genutzte Räume sollten nicht völlig unbeheizt bleiben. Hier
sind übrigens gut gedämmte Häuser klar im Vorteil, da die Dämmung
ein Auskühlen der Wände effektiv verhindert. 
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Heiße Rolle mit anschließender Massage
Die heiße Rolle ist eine spezielle Anwendung,
bei der mit feuchter Hitze eine optimale Durch-
blutung geschaffen wird. Durch die sofort ein-
tretende Lockerung der Muskulatur wird die
Massage im Anschluss ein wahrer Genuss.
Neuer Rückenschulkurs 
ab März
Melden Sie sich jetzt an!
Telefon 035772 459988
Ihr Physiotherapieteam freut sich 
über Ihr reges Interesse.
Öffnungszeiten: 
Mo.– Do. 7.30– 19.00 Uhr
Fr. 7.30– 16.00 Uhr
sowie nach Absprache!
Unser kompetentes Team 
heißt Sie herzlich 
willkommen!




















Görlitzer Straße 35 · 02956 Rietschen
Telefon 035772 459988




Telefon 03588 /20 77 86 · www.DundV.de
24
JAHRE
Swimmingpool – Heizung – Bad, wir haben für alles einen Rat!
Explodieren Öl- und Gaspreise? Was tun? 
UMSTEIGEN AUF SONNE UND PELLET!
MINERALÖL BRETSCHNEIDER
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Energieeinsparung?Die von den Anbietern oftmals in Aussicht gestell-
ten Energieeinsparungen sieht der Experte kritisch: »Tatsächlich nach-
haltig senken lässt sich der Energiebedarf nur durch energiebewusstes
Verhalten, energieeffizientes Bauen und gegebenenfalls entsprechende
Sanierungsmaßnahmen – auch wenn das mühsam klingt.« 
Kostensenkung? »Die Infrarot-Flächenheizung wird mit Strom betrie-
ben. Das ist in Deutschland nach wie vor die teuerste Energieform«, er-
klärt Pause. Da die Infrarot-Heizung keinen Niedertarif nutzen kann, fal-
len im normalen Haushaltstarif gegenwärtig etwa 27 bis 30 Cent je Ki-
lowattstunde an, für Gas hingegen rund sieben, für Heizöl umgerechnet
etwa acht und für Holzpellets nur sechs Cent. Eine Infrarotheizung be-
schert deren Besitzer also im Vergleich zu Öl- oder Gasheizungen zwei-
bis dreimal so hohe Kosten pro Kilowattstunde. »Der Vorteil der Infra-
rotheizung aufgrund vergleichsweise niedriger Investitionskosten ist da-
mit in kurzer Zeit wieder aufgezehrt«, stellt Pause fest. »Vor allem in
schlecht gedämmten Häusern mit hohem Heizbedarf treibt sie die Ener-
giekosten deshalb oft in ungeahnte Höhen.« 
Klimaschutz?CO2 spart nur, wer für die Infrarotheizung ausschließlich
zertifizierten Ökostrom bezieht. Mit dem normalen Strommix betrieben,
verursacht Heizen mit Strom wegen der Verluste bei Stromerzeugung
und -transport deutlich höhere CO2-Emissionen als andere Energieträ-
ger. 
Wer seine Heizungsanlage erneuern will, sollte sich deshalb anbieterun-
abhängig beraten und die individuelle Situation bewerten lassen, um zu
sehen, welches Heizsystem am besten passt. Bei allen Fragen zu effi-
zienten Heizungssystemen hilft die Energieberatung der Verbraucher-
zentrale Sachsen: online, telefonisch oder mit einem persönlichen Bera-
tungsgespräch. Für einkommensschwache Haushalte mit entsprechen-
dem Nachweis sind die vom Bundesministerium für Wirtschaft und
Energie geförderten Beratungsangebote kostenfrei. Mehr Informationen
gibt es auf www.verbraucherzentrale-energieberatung.de, Termine und









Kinder- und Familienzentrum des
Deutschen Hausfrauen-Bundes e. V.
 02906 Niesky, Muskauer Str. 23, Tel. 03588 /205650
Angebote des Familienzentrums für die Winterferien 2014
17./18.2. 10.00 Uhr »my boshi – häkele deine eigene boshi«
(Auch für Anfänger geeignet, Wolle und 
Nadel sind mitzubringen!)
14.00 Uhr Bastelstube geöffnet
19.2. 10.00 Uhr Kino »Ich einfach unverbesserlich 2«
14.00 Uhr Kino »Die Schlümpfe 2«
20.2. 17.00 Uhr Lesenacht »von frechen Kids«
(12,00 Euro Unkostenbeitrag – 
Anmeldung ab sofort)
24./25.2. 10.00 /14.00 Uhr 
Bastelstube geöffnet
26.2. 10.00 Uhr Kino »Hanni und Nanni 2«
14.00 Uhr Kino »Hanni und Nanni 3«
27.2. 17.00 Uhr Lesenacht »von frechen Kids«
(12,00 Euro Unkostenbeitrag – 
Anmeldung ab sofort)
Familienanzeigen in Ihrem Amtsblatt –
die einfachste Art, Danke zu sagen.
MARKETINGFIRMA Telefon: 03588 2944346
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Mario Steinert 
Frischgeflügel GmbH
02923 Horka, Uhsmannsdorfer Straße 31
Tel. 035892 54 67 û Fax 36151 · Funk 0171 3673454
frische Eier aus Freilandhaltung!
Wir empfehlen:
z.B. frisches Suppenhuhn, frische Flugenten, 
frische Puten, alles Geflügel auch in Teilen, 
das gesamte Geflügelwurstsortiment • Kalbfleisch 
• Lammkeule, -schulter, -rücken, -filet • frische Hauskaninchen
(auch in Teilen), sowie das gesamte Wildbret sortiment z. B. Wild-
schwein, Wildrollbraten, alles vom jagdfrischen Wild aus 1. Hand.
Alle Angebote aus Hausschlachtung, Geflügelhaltung und jagdfrischem Wild 
erhalten Sie auch an unseren Verkaufswagen auf dem
• Wochenmarkt in Niesky   Di. u. Do. von 7 bis 16 Uhr
• Wochenmarkt in Görlitz    Di. bis Fr. von 7 bis 17 Uhr u. Sa. von 7 bis 12 Uhr
• Wochenmarkt Weißenberg jeden Di. von 14 bis 16 Uhr
• Wochenmarkt Weißwasser jeden Mi. 7 bis 16 Uhr an der Schwimmhalle
                                           und jeden Fr. von 7 bis 15 Uhr am Marktplatz






frischer Schweinebraten, u. a. m.
Verkauf in Horka, ab Hof,
Uhsmannsdorfer Straße 31 
und an unseren Verkaufswagen
auf den Wochenmärkten 
in Niesky,Weißwasser und Görlitz
Ab sofort 
wieder jeden Dienstag 







• 5 frische Hähnchenkeulen                                    nur € 5,50
• frische Flugentenkeulen   € / 100g 1,39 nur € / 100g 0,99
• Wildgulasch                           € / 100g 1,29 nur € / 100g 0,99
• Wildschweinkeule o. Kn.  € / 100g 1,69 nur € / 100g 1,19
Hier macht der meister 
noch selbst die wurst!
Osterbraten jetzt bestellen, z.B. Osterzickel, 
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Besuchen Sie das große Treppenstudio in Ihrer Region!
Montag bis Freitag
9.00 bis 18.00 Uhr
jeden 2. und 4. Samstag im Monat




02625 Bautzen – Teichnitz
Tel. 03591 373333
Wir sind für Sie vom 27.2. bis 2.3.2014 
auf der Hausmesse in Dresden. 
Sie finden uns in der Halle 2, Stand B25.
Bäckerei
Freudenberg & Söhne
Wir sind stets bemüht, mit unseren Produkten un-
sere Kunden gesund zu ernähren, deshalb haben
wir in den meisten Produkten unsere alten Rezepte
und Herstellungsverfahren verwirklicht.
Unser Motto ist »Alles aus eigener Herstellung
– nichts aus der Tüte«.
Unsere Brote sind alle aus hauseigenem Natursauerteig, besonders empfehlenswert sind unsere
reinen Roggenvollkornbrote, welche wir seit geraumer Zeit aufleben lassen und diese in zwei
 Varianten unseren Kunden anbieten. Diese sind besonders empfehlenswert für Allergiker, Diabeti-
ker und ernährungsbewusste Kunden.
Unser Betrieb ist selbstverständlich
im Besitz des Zertifikats HACCP 
für lebensmittelhygienische Grund-
lagen. Dieses Zertifikat verpflichtet
uns, alle Backwaren gesundheits -
bewusst zu produzieren.
Ihr Team 
der Bäckerei FreudenbergHausbrot aus 
Roggenvollkornmehl








Um unsere Vielfalt zu erweitern, gibt es 
jede Woche ein neues »Aktionsgebäck«,
welches für eine Woche geführt wird.
